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Präambel:  
 

Was heißt es, ein Schiff zu lenken (gouverner)? Gewiss, es heißt, Verantwortung zu  
übernehmen für die Seeleute, aber es heißt zugleich auch, Verantwortung zu  überneh-
men für das Schiff und die Ladung; ein Schiff lenken heißt auch, auf die Winde und die 

Klippen, die Stürme und die Flauten zu achten; es bedeutet, einen Zusammenhang her-
zustellen zwischen den Seeleuten, die man am Leben erhalten, dem Schiff, das man 

bewahren, und die Ladung, die man in den Hafen bringen muss, und deren Beziehung 
wiederum zu all jenen Ereignissen wie den Winden, den Klippen und den Unwettern; 

dieser hergestellte Zusammenhang charakterisiert die Lenkung (gouvernement) eines 
Schiffes.  

Michel Foucault (2000)  

 
Der Masterstudiengang Beratung, Organisationsentwicklung & Coaching (BOC) will im 
Zentrum seiner Ausbildung Studierende dazu befähigen, Fach- und Führungskräfte re-
flexiv zu beraten.  

Reflexivität heißt hierbei eine Unterstützung zu bieten, welche Berater:innen ihren Man-
dantinnen und Mandanten geben, um ihnen dabei zu helfen, ihre Ziele in einen fruchtba-
ren Dialog mit den an sie gestellten Erwartungen zu bringen.  

Dieser Gedanke hat zwei Implikate: zum einen geht es darum, Absicht, Ziel und Verwirk-
lichung des eigenen Handelns einer Führungskraft zu reflektieren. Dies geschieht in Ein-
bettung in die jeweils zugedachte berufliche Rolle. Die Rolle wird als eine Erwartung ver-
standen, welche durch die Organisation an die Führungskraft herangetragen wird. In un-
serem Verständnis wird das berufliche Umfeld nicht einfach als gegebene Größe verstan-
den, sondern es wird versucht, dieses in seiner Vielschichtigkeit und seinen Widersprüch-
lichkeiten zu verstehen, um sich als Fach- und Führungskraft verantwortungsbewusst 
gestaltend einzubringen. Beratung kann dann zur Begleitung einer Entwicklungsaufgabe 
werden.  

Daher steht am Anfang des Beratungsprozesses immer auch die Frage nach der eigenen 
Person im beruflichen Kontext: was sind meine Ziele, auf welchem Wege will ich sie er-
reichen, welche Ressourcen stehen mir hier zur Verfügung und welche Menschen unter-
stützen mich auf meinem Weg. Es geht folglich auch um Wege der persönlichen Entwick-
lung in beruflichen Kontexten.  
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Auf der anderen Seite steht die Organisation, welche nicht als feindliches Subjekt ver-
standen wird, sondern als Gestaltungsrahmen, der in kooperierenden Prozessen mit ge-
formt und entwickelt wird.  

Das zweite Implikat betrifft dann die Beratung von Organisationsprozessen: Organisati-
onsberatung wird folglich nicht als Optimierungsprozess nach einer einfachen Kostenlo-
gik verstanden, sondern als Prozess der Gestaltung von Wirkprozessen, mit der Absicht, 
Nachhaltigkeit in der Erreichung gemeinsam gesetzter Ziele für Führungskräfte, Mitarbei-
ter:innen und Anspruchsberechtigte zu erwirken.  

Die normative Rückbindung in den Gestaltungs- und Entwicklungsprozessen bezieht sich 
auf das humanistische Menschenbild; Anspruch ist es mit Maß und Mitte mit der eigenen 
Person umzugehen, wie auch in (Führungs-)Verantwortung einen Beitrag zur Humani-
sierung der Arbeitswelt zu leisten.  

Der Studiengang teilt sich in zwei Bereiche auf: ein Schwerpunkt hat das Ziel, angehende 
Supervisor:innen auszubilden. Hier sind es zum einen die Themen Supervision und zum 
anderen der verstärkte Fokus auf Team- und Trainingsaspekte, welche in diesem 
Schwerpunkt Handlungsorientierung bieten.  

Dabei sieht sich der Studiengang keineswegs als Ort reiner Wissensvermittlung, vielmehr 
soll eine eigene Berater:innenpersönlichkeit ausgebildet werden, welche auf einem kla-
ren Werteverständnis basiert. Um sich selbst als wirksames (wirksamstes?) Mittel im Be-
ratungsprozess zu verstehen, bedarf es daher des Prozesses der Selbstreflektion und 
auch des angeleiteten Beobachtens eigener Veränderungsprozesse. Aus unserer Sicht 
ist dies die Voraussetzung, um auch andere Menschen hilfreich in Veränderungsprozes-
sen zur Seite zu stehen.  

Daher wird die Studienkohorte im Schwerpunkt Supervision und Training als geschlos-
sene Gruppe durchs Studium geführt und es werden besondere Qualitätskriterien an den 
Lernprozess gestellt. Dazu gehören eine enge wie dauerhafte Begleitung durch die Stu-
diengangsleitung und die Möglichkeit, durch dauerhaftes Üben und Beobachten in den 
Modulen den eigenen Kompetenzen und Grenzen bewusst zu werden. Dies geschieht 
durch innovative Methoden in der Hochschuldidaktik. Es wird großer Wert auf ein pro-
zessorientiertes Lernen gelegt und Fachinhalte werden vermehrt durch angeleitetes Ei-
genstudium und Blendet Learning vermittelt. Die Aufgabe der Präsenzlehre liegt in der 
Diskussion der Fachinhalte und der Adaption des Gelernten auf konkrete Fragestellun-
gen und Anwendungsbeispiele. Dabei werden zusätzlich auch Fachdiskussionen geför-
dert und komplexe wie anspruchsvolle Inhalte auch in den Seminaren vermittelt.  

Drei Denker prägen dabei die Grundausrichtung des Studienschwerpunktes: es sind die 
supervisorischen Arbeiten H. Petzolds, die ökonomische Grundidee Aristoteles sowie die 
politischen Gedanken Foucaults.  
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Supervision richtet sich primär an Menschen, welche im „Dritten Sektor“ arbeiten, im Ar-
beitsfeld zwischen Markt und Staat. Die Frage nach der Art des guten Wirtschaftens kann 
da sehr eng an den Begriff der Oikonomike gebunden werden:  

„Nach diesem allen ist es denn nun die eine Art von Erwerbskunst, die naturgemäß ein 
Teil der Hausverwaltungskunst, diejenige nämlich, deren Aufgabe es ist, einen Vorrat zu 
sammeln von Gegenständen, die notwendig zum Leben und nützlich für die staatliche 
und häusliche Gemeinschaft sind und die daher auch entweder schon vorhanden sein 
oder durch die Hausverwaltungskunst herbeigeschafft werden müsse. In diesen Dingen 
scheint auch der wahre Reichtum zu bestehen.“ (Aristoteles).  

Ökonomie misst sich nach der Nützlichkeit für den Menschen.  

Foucault lehrt uns den Umgang mit Politik und Macht. Es geht darum die Menschen und 
Dinge in Beziehung zueinander zu bringen, Prozesse zu gestalten. Macht als Gestal-
tungswille setzt ein Bild von Führung in Organisationen in Gang, welches bewusst wie 
selbstbewusst Veränderungen gestaltet, Aufgaben und Krisen wahrnimmt und verein-
barte Ziele zu kommunizieren weiß. Dies setzt ein Geschick zur Wahrnehmung von Span-
nungen voraus, kennt unterschiedliche – oft widerstrebende – Interessenlagen und for-
dert den Dialog.  

Petzold versteht es, Menschen und Situationen multiperspektivisch zu betrachten, er-
kennt Veränderungen auch als andauernden Prozess der Bildung von Biografien und 
setzt in Analysen vielfältige Methoden ein. Ko-kreation, das gemeinsame Schaffen von 
Dingen liegt auch im Wesenskern gelungener beruflicher Zusammenarbeit.  

Coaching, Supervision und Beratung werden in ihren Kernkonzepten nicht als Vermitt-
lung besseren Wissens verstanden, vielmehr geht es darum Erkenntnisprozesse reflexiv 
zu begleiten und eigengestaltete Wege und Lösungen zu unterstützen. Die Kompetenz 
der Beratung liegt dann in der Gestaltung von Entwicklungsprozessen.  

Auf der methodischen Arbeitsebene lässt sich die Master-Ausbildung daher vom Gedan-
ken des Sokratischen Dialogs leiten, sprich der Erarbeitung einer Prozesskompetenz der 
Beraterin oder des Beraters, welche sich als Geburtshelfer (Mäeut) im Erkenntnisprozess 
der zu Beratenden betätigen.  

Das Studium ist in seiner Struktur so gestaltet, dass es zwei Zielen dienen kann: zum 
einen wird ein Master erworben, welcher neben dem akademischen Titel auch die 
Chance zu erweiterten beruflichen Karrierechancen bietet. Oftmals sind Leitungsfunktio-
nen an den Abschluss auf Master-Niveau gebunden. Der Abschluss des Studiums er-
möglicht diesen Eintritt; die Inhalte des Studiums sind ebenso gewählt, dass sie auch auf 
Führungsaufgaben vorbereiten.  
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Ein weiterer optionaler Baustein ist die Ausbildung nach den Standards der European 
Association for Supervision and Coaching. Dazu sind die Aufnahmeanforderungen der 
EASC zu erfüllen, welche jeweils aktuell auf deren Homepage veröffentlicht werden. In-
sofern eine Aufnahme in der DGSv angestrebt wird, ist eine Einzelaufnahme möglich 
(Siehe den jeweils aktuellen Stand der Voraussetzungen auf der Homepage der DGSv). 

Die Ausbildung will zur Berufsausübung als Coach, Organisationsentwickler:in oder Su-
pervisor:in befähigen. Dies geschieht auf dem Qualitätsniveau der Berufsverbände. Da-
mit verbunden sind die Ausübungen eigener erster beraterischer Tätigkeiten während 
des Studiums. Wir bieten an, die Ausübung der Supervision/Beratung von erfahrenen 
Lehrsupervisor:innen begleiten zu lassen. Hier steht uns ein Pool erfahrener Kolleg:innen 
zur Verfügung, zu welchen wir Kontakt aufbauen können. Die dort entstehenden Kosten 
sind selbst zu tragen.  

Dieser Baustein wird fakultativ angeboten, jedoch ist es unsere Absicht, alle Studieren-
den (mit den vorhandenen Zugangsvoraussetzungen) zu ermuntern, die Ausbildung auch 
nach den Standards der EASC - oder der DGSv - zu absolvieren.  

Methodisch ist der Studiengang so angelegt, dass er auf hohem akademischem Niveau 
den Zugang zum Fachdiskurs erlaubt, dies jedoch nicht in der Vermittlungstechnik im 
Vortragsstil, sondern orientiert an Aufgabenstellungen aus beraterischer Praxis. Es geht 
darum „handwerkliches Geschick“ auch durch Einüben zu vermitteln.  

Kenntnis erwächst dann aus dem Erkennen und am Anfang der Erkenntnis steht das 
Kennen um das eigene Sein. So erwarten wir in unserem Verständnis einer reflexiven 
Praxis auch immer wieder die Selbstreflexion der Beraterin oder des Beraters. Das Stu-
dium will folglich auch einen Beitrag zur persönlichen Entwicklung der Studierenden lie-
fern.  

Der Studienaufbau ist wie folgt gegliedert:  
Die ersten vier Studiensemester sind jeweils strukturell analog gegliedert und beherber-
gen je Semester jeweils ein Modul. Dabei kennt der Masterstudiengang zwei Vertiefungs-
richtungen, so zum einen die Vertiefungsrichtung Supervision und Training sowie zu an-
deren die Vertiefungsrichtung Agile Organisationsentwicklung und Beratung.  

Für die Vertiefungsrichtung Supervision und Training gilt:  

Die Module selbst bearbeiten folgende Themen: im ersten Semester befindet sich das 
Modul „Grundlagen Beratung“, gefolgt von Modul zwei, welches sich im zweiten Semes-
ter mit dem Thema „Coaching“ befasst. Modul drei (drittes Semester) vermittelt den Be-
reich „Gruppe & Team“, Modul vier wird im vierten Semester das Thema „Organisation“ 
behandeln. So folgen die ersten vier Module jeweils der Vermittlung von Beratungskom-
petenzen für Einzelpersonen (Supervision und Coaching), anschließend für Teams und 
Organisationen. Die Inhalte des Studiums sind bis zum vierten Semester folglich 
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konzentrisch angelegt, im Mittelpunkt steht die Beratung an der Person. 
Das Studium schließt mit Modul fünf (Transfer), mit einer Masterthesis, welche im fünften 
Semester angefertigt wird. Neben der Masterthesis befindet sich hier das Kolloquium.  

So ergibt sich folgende Gesamtübersicht: 
 
 

 Module Teilmodul 1 Teilmodul 2 Teilmodul 3 Teilmodul 4 
1 
 

Grundlagen 
Beratung 
(18 CP) 

Propädeutikum 
Beratung  
(25 UE) 

Fachliche 
Grundlagen 
der Beratung  
(Online 30 UE) 

Beratungs- Pro-
zesse gestalten 
(25 UE) 

Gesprächsführung 
und Moderation 
(25 UE) 

2 Coaching 
(18 CP) 

Coaching 
Grundlagen 
(Online 30 UE) 

Gesundheits- 
Coaching 
(25 UE) 

Führungskräfte-
Coaching 
(25 UE) 

Life-Coaching 
(25 UE) 

3 Gruppe & 
Team 
(18 CP) 

Didaktische und 
sozialpsycholo-
gische Grundla-
gen 
(Online 30 UE) 

Beratung von 
Teams und 
Gruppen 
(25 UE) 

Kommunikation, 
Konflikt und Me-
diation  
(25 UE) 

Praxisforschung 
und Evaluation 
(25 UE) 

4 Organisation 
(18 CP) 

Grundlagen der 
Organisation 
(Online 30 UE) 

Organisations-
beratung 
(25 UE) 

Trainings 
gestalten 
(25 UE) 

Entrepreneurship 
(25 UE) 

5 Transfer  
(20 CP) 

Masterthesis Kolloquium 
(25 UE) 

 

Abbildung: Studiengangs Matrix Vertiefungsrichtung Supervision und Training 

Die grün gekennzeichneten Teilmodule werden Online angeboten. Die Vertiefungsrich-
tung Supervision und Training findet jährlich statt. 

Für die Vertiefungsrichtung Agile Organisationsentwicklung und Beratung gilt: 

Die Module selbst bearbeiten folgende Themen: im ersten Semester befindet sich das 
Modul „Grundlagen des Consultings“, gefolgt vom Modul zwei, das im zweiten Semester 
das Thema „Coaching“ behandelt. Modul drei (drittes Semester) vermittelt den Bereich 
„Organisation“, Modul vier wird im vierten Semester das Thema „Organisationsentwick-
lung und Projektmanagement“ behandeln.  
Das fünfte Modul (fünftes Semester) befasst sich mit der Kompetenzvermittlung im Be-
reich „Agilität und Innovation“. Das Studium schließt mit Modul sechs, mit einer Mas-
terthesis, welche im sechsten Semester angefertigt wird. Neben der Masterthesis findet 
sich hier das Kolloquium.  
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Die Module zwei, drei, fünf und sechs sind für beide Vertiefungsrichtungen gleich, ledig-
lich das erste und vierte Modul sind different gestaltet.  

Die Vertiefungsrichtung Agile Organisationsentwicklung und Beratung findet zweijährig 
statt. Sie soll ab 2025 angeboten werden.  Die nachfolgende Matrix zeigt den nach den 
Schwerpunkten gegliederten Studiengangsaufbau:  

 
 Module Teilmodul 1 Teilmodul 2 Teilmodul 3 Teilmodul 4 
1 
 

Grundlagen 
des  
Consulting 
(18 CP) 

Propädeutikum 
Beratung  
(25 UE) 

Ökonomische 
Grundlagen 
der Beratung I 
(25 UE) 

Ökonomische 
Grundlagen der 
Beratung II 
(25 UE) 

Consulting &  
Controlling 
(25 UE) 

2 Coaching 
(18 CP) 

Coaching 
Grundlagen 
(Online 30 UE) 

Gesundheit- 
Coaching 
(25 UE) 

Führungskräfte-
Coaching 
(25 UE) 

Life-Coaching 
(25 UE) 

3 Organisation 
(18 CP) 

Grundlagen der 
Organisation 
(Online 30 UE) 

Organisations-
beratung 
(25 UE) 

Kommunikation, 
Konflikt und Mo-
deration 
(25 UE) 

(25 UE) 
Praxisforschung 

4 Organisati-
onsentwick-
lung und 
Projektma-
nagement 

Organisations-
entwicklung 

Projekt-ma-
nagement 

Inhouse-Consul-
ting 

Entrepreneurship 
 

5 Transfer  
(20 CP) 

Masterthesis Kolloquium 
(25 UE) 

 

Abbildung: Vertiefungsrichtung Agile Organisationsentwicklung und Beratung  

Nachfolgend werden die Module der Vertiefungsrichtung Supervision und Training detail-
lierter beschrieben.  

Kempten im September 2023  

 

 

Prof. Dr. phil. habil. Markus Jüster    

Studiengangsleiter      
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1. Allgemeine Informationen zum Studiengang 
 
Prolog 
 
Der Masterstudiengang Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching kennt zwei 
Vertiefungsrichtungen: 

• Supervision und Training sowie 

• Agile Organisationsentwicklung und Coaching 

Die Vertiefungsrichtung „Supervision und Training“ dient primär der Ausbildung einer be-
ruflichen Identität, der Prüfung des eignen Rollenbildes sowie der Ausbildung von Bera-
tungskompetenz im Feld der Supervision. 

Die Vertiefungsrichtung „Agile Organisationsentwicklung“ zielt auf zukünftige Berater:in-
nen im Bereich der Unternehmensberatung für KMU. Die dafür notwendigen Kompetenz-
bereiche sind in weiten Teilen überlappend. Nachfolgend stellen wir die Kompetenzbe-
reiche für beide Studienbereiche vor, gliedern sie jedoch nach den genannten Vertie-
fungsbereichen und den damit anvisierten Einsatzfeldern. 

Hierzu gliedert sich die Erfassung des Kompetenzraumes in zwei Bereiche: zunächst in 
einen allgemein zugänglichen Kompetenzrahmen, welcher durch die Arbeiten von John 
Erpenbeck repräsentiert wird. 

Dazu gehören aus unserer Sicht folgende Kompetenzbereiche: 1 

 

Personale Kompetenz  

Die personalen Kompetenzen beziehen sich im Kern auch auf einen normativ-ethischen 
Rahmen. In Bezug auf die Erpenbeck´sche Kodierung lässt diese sich mit den Begriffen 
Loyalität, normativ-ethische Einstellung, Glaubwürdigkeit sowie Eigenverantwortung be-
schreiben.  

 

Fachlich-methodische Kompetenz: 

Die Lehrsupervision fördert die methodischen Kompetenzen der Ausbildungskandidat:in-
nen. Dies betrifft insbesondere die im Curriculum vermittelten Beratungsansätze welche 
fachgerecht eingeübt, durchgeführt und reflektiert werden. Auch diese orientieren sich 

 
1 Siehe hierzu: Heise/Erpenbeck/Ortmann, (Hrsg.) 2010: Grundstrukturen menschlicher Kompetenzen, 
Waxmann, München 
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zunächst an der Erpenbeck`schen Kodierung; zu nennen seien hier z.B. Kompetenzen 
in den Bereichen Wissensorientierung, Organisationsfähigkeit, Folgebewusstsein sowie 
Marktkenntnis.2 

 

Aktivitätsbezogene Kompetenz: 

Dabei ist Wert auf den fachgerechten Einsatz der Explorations-, Zielfindungs- und Inter-
ventionsmethoden und Settings zu achten. Im Ziel steht das Anliegen der Klient:innen 
auf eine fachgerechte Beratung. Erpenbeck bietet hier u.a. die Kompetenzen in den Be-
reichen Belastbarkeit, Initiative, Optimismus und Beharrlichkeit an. 

 

Sozial-kommunikative Kompetenz: 

Dem Anliegen der Klient:innen ist im sozial wie kommunikativ angemessenen Rahmen 
zu begegnen. Dazu bedarf es einer entsprechenden wechselseitigen Wahrnehmung und 
Achtung (Empathie), dem Nutzen einer gewalt- und repressionsfreien Sprache sowie der 
Herstellung einer offenen wie vertrauensvollen Arbeitsatmosphäre.   

Aus der Sicht des KODE-Kompetenzatlas ließe sich dies durch die Attribute Konfliktlö-
sungsfähigkeit, Beratungsfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit sowie Verständnisbereit-
schaft ergänzen. 

Der zweite Teil des Erwerbs von Kompetenzen zielt direkt auf die beratungsspezifischen 
Kompetenzen sowie berufspolitischen Rahmenbedingungen: 

 

Beratungsspezifische Kompetenz: 

Die beratungsspezifischen Kompetenzen beziehen sich auf zwei Papiere: ECVision. Su-
pervision und Coaching in Europa sowie Qualitätsentwicklungs-Rahmen für die Beratung 
in Bildung, Beruf und Beschäftigung (Nat. Forum Beratung in Bildung, Beruf und Beschäf-
tigung, 2014)3. Die hier genannten Kompetenzrahmen werden in das nachfolgende Pro-
zessmodell integriert: 

 
2 Siehe ebd.. 
3 Judy/Knopf, (Hrsg.), 2016: Im Spiegel der Kompetenzen, facultas, wien,   
Bundesministerium für Bildung und Forschung, (Hrsg.), 2014: Professionell beraten: Qualitätsstandards 
für die Beratung in Bildung, Beruf und Beschäftigung, pdf, Berlin  
Deutsche Gesellschaft für Beratung (DGfB), (Hrsg.), 2003: Beratungsverständnis, Köln 
The European Lifelong Guidance Policy Network, (Hrsg.), 2015: Die Evidenzbasierung lebensbegleiten-
der Beratung. Ein Wegweiser zu zentralen Forschungsergebnissen für eine effektive Politik und Praxis 
University of Jyväskylä, Finnland 
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Abbildung: Prozessmodell der Beratung (© Jüster 2019) 

Das Modell basiert auf einem phasenorientierten Prozessmodell. Dies umfasst folgende 
„Stationen“:  

a.) Klärung des Anliegens 
b.) Informationsbeschaffung zum Anliegen und deren Bewertung (Analyse) 
c.) Bildung einer ersten Arbeitshypothese (durch Berater:in) 
d.) Zielfestlegung (gemeinsam mit den Ratsuchenden 
e.) Intervention und Kernprozess der Beratung  
f.) Zielerreichung und Abschluss 

 

Der gesamte Prozess unterliegt einer eloquenten Steuerung, welche sich zeitlich in zwei 
Phasen aufteilen lässt: 

g.) Konzeptualisierung und Strukturierung 
h.) Reflektion und Evaluation 

Die anzueignenden Kompetenzen werden in Beziehung zu dieser Konzeption gesetzt 
und Modelle, Vorgehensweisen oder Rahmentheorien jeweils auf Verwendbarkeit in die-
ser Konzeption geprüft und entwickelt (adaptiert).  

Das Modell dient als offenes Grundlagenstruktur, in welche alle Methoden und Modelle 
zu den Themen Supervision und Beratung eingebunden werden können.  
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Ethische Rückbindung: 

Alle Interventionen sind angemessen und mit Sorgfalt zu tätigen. Ziel aller Interventionen 
ist der Schutz des/der Einzelnen und ein Beitrag zur Humanisierung der Arbeitswelt. Da-
rauf hat die Lehrsupervision zu achten. 

 

Bildung einer beruflichen Identität sowie eines Rollenverständnis als Supervi-
sor:in: 

Im Kern steht das Rollenverständnis und die Ausbildung einer professionellen Identität 
der Ausbildungskandidat:innen. Das Herausbilden individueller beraterischer Stärken - 
im Kontext des Berufsbildes als Supervisor:in oder Organisationsentwickler:in - ist Ziel 
der Ausbildung. Dabei sind die Rahmenvorgaben der Berufsverbände EASC,  DGSv, der 
ANSE (ECVision) sowie des Nationalen Forum Beratung in Bildung, Beruf und Beschäf-
tigung (QER der nfb) die zu beachten. 

 

Einbindung in das Theorie/Praxis-Modell Beratung: 

Im Studiengang Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching wird mit einem mehr-
stufigen Kernmodell gearbeitet, welches unterschiedliche Schulen, Denkstrukturen, Rah-
mentheorien, Modelle und Methoden in sinnvoller Weise verknüpft. Dieses Modell dient 
als zentraler Bezugsrahmen für alle zu erwerbenden Inhalte, Kompetenzen und Fähig-
keiten: 
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Abbildung: Theorie/Praxis-Modell Prozessuale Beratung (© Jüster 2021) 

Das praktische Tun in der Beratung ist eine reflektierte Handlung, welche methodisch 
eingebunden durchgeführt wird. Sie baut auf unterschiedlichen Disziplinen, Theorien und 
Modellen auf, welche aus unterschiedlichen Wissensbereichen mit jeweils spezifischen 
Zielen in unterschiedlichen Wissenskontexten aufgebaut sind. Diese können unterschied-
liche Aspekte fokussieren und können mitunter auch widersprüchlich sein. Hier ist es 
Aufgabe der Studierenden, sich zunächst die Kompetenz der kritischen Beobachtung von 
Wissen, Methoden und Modellen anzueignen. Gleiches gilt für handlungsleitende Metho-
den, welche nicht unhinterfragt eingesetzt, sondern kontextural zugeschnitten werden. 
Dies ist dann die Grundvoraussetzung, um professionell in der Beratung wirksam werden 
zu können. 

Schlussendlich ist es dann auch die Persönlichkeit der Berater:in, welche Beziehung auf-
baut und Tun mit Erfahrung verbindet. Beratung wird dann an Personen, Teams und Or-
ganisationen wirksam und wird in iterativen Prozessen kontinuierlich hinterfragt. Das Stu-
dienprogramm sieht sich hier als Vorbereitung auf die Profession der Berater:in. 

Das hier vorgestellte Modell ist eines der Rahmenorientierungen im Studiengang. 
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1.1 Ziel des Studiengangs 
 

There's no comfort in the truth 
 

George Michael 1984 

 
Ziel des Studienganges ist es, Berater:innen auszubilden, welche mit Menschen, Grup-
pen, Organisationen, Netzwerken und Gebietskörperschaften arbeiten können. 

Dabei arbeiten sie oft freiberuflich und werden von ihren jeweiligen Auftraggebern als 
Personen gebucht, welche neben ihrer Professionalität auch eine spezielle Persönlich-
keit mitbringen. Diese Persönlichkeit soll Veränderungen anstoßen, Mut machen, Über-
zeugungen vertreten, auch unangenehme Dinge ansprechen und das oft schon vorhan-
dene Wissen in Veränderungsbereitschaft umformen.  

So ist es Aufgabe und Ziel eines Studiums der Beratung, Kompetenzen zu entwickeln, 
welche Analyse, Kommunikation und Haltung als Kern von Professionalität in der Bera-
tung versteht. 

Dies setzen wir wie folgt um:    

   

 
Kompetenzfelder  
1. Wissen und Verstehen  

• Die Studierenden erwerben sich Kenntnisse der Rahmentheorie zu den Themen 
Beratung, Coaching und Organisationsentwicklung. Sie sind in der Lage diese 
Kenntnisse einer kritischen Prüfung zu unterziehen und die aus den Rahmentheo-
rien gewonnen Methoden und Settings für ihre Brauchbarkeit im Feld der Beratung 
zu prüfen. Sie sind in der Lage das vorhandene Wissen mit der vorhandenen Em-
pirie zu prüfen und können so die Bedeutung und Wirksamkeit der Theorie für das 
professionelle Arbeiten in der Beratung beurteilen.  

• Beratung ist eine transdisziplinare Tätigkeit, welche zwischen unterschiedlichen 
sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Teilgebieten beheimatet ist. Die Studie-
renden sind in der Lage dies zu erkennen und Wissensbereiche aus unterschiedli-
chen Disziplinen auf die Beratungswissenschaft als solche zu adaptieren bzw. zu 
übertragen. Dabei erkennen Sie Möglichkeiten und Grenzen der Adaption und des 
Zusammenwirkens unterschiedlicher Wissenschaftsbereiche, kennen deren kon-
kurrierende Grundeinstellungen und Wissen um die begrenzten Reichweiten unter-
schiedlicher Theorien.   
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• Die Studierende können Wissen, Methoden und Modelle der unterschiedlichen 
Teilgebiete eloquent miteinander verbinden und daraus neue Qualitäten der Ana-
lyse und des Handelns konstruieren. Hierzu sind sie in der Lage eigene Konzeptio-
nen zu entwickeln und diese fachgerecht zu begründen.  

• Dabei entwickeln die Studierenden fundiert eigenen Standpunkte, von denen Sie 
aus die jeweiligen Wissensbestände auch auf ihre gesellschaftlichen Wirkungen 
und Auswirkungen beurteilen können und begründet eigene Fachkommentare zum 
wissenschaftlichen Kontext der bearbeiteten Fachtheorien entwickeln. 

• Dabei eignen sich die Studierenden diese Kompetenz selbst an. Sie werden durch 
die Dozierenden dazu angeleitet sich selbständig Wissensbestände, Methoden 
und fachgerechte professionelle Vorgehensweisen anzueignen und die eigene pro-
fessionelle Entwicklung kritisch zu reflektieren. 

 
2. Einsatz und Anwendung von Wissen  

• Beratung ist eine Profession in welcher in kurzer Zeit Wissen angeeignet, Tatbe-
stände beurteilt und Szenarien entwickelt werden müssen. Die Studierenden erar-
beiten sich hierzu Kompetenzen im Bereich der schnellen Aneignung unterschiedli-
cher Informationen, deren Selektion und Bewertung. Sie sind in der Lage deren Er-
gebnisse fachgerecht aufzubereiten und den möglichen Kunden/Klienten in präg-
nanter Form zu aufzubereiten, dass diese Entscheidungsfähig sind. 

• Dazu werden im Studium Life-Projekte bearbeitet und werden die Studierenden in 
die Lage versetzt, Prozesse zu verstehen und zu lenken, gruppendynamische Pro-
zesse zu erkennen und zu beeinflussen sowie Organisationen zu steuern und de-
ren Kulturen nachhaltig zu beeinflussen.  

• Dazu werden in Arbeitssequenzen immer wieder Teams neu gebildet und die Zu-
sammenarbeit gefördert. In Metareflexionsprozessen werden nicht nur die Ergeb-
nisse der Teamarbeit betrachtet, sondern auch das dynamische Geschehen im 
Team beobachtet und die Verhaltensweisen der jeweiligen Akteure beobachtet und 
reflektiert.  
 

3. Wissenschaftliches Selbstverständnis  
• Die Studierenden erwerben sich die Kompetenz, in den Feldern Beratung, Organi-

sationsentwicklung und Coaching zu forschen. Hierzu eigenen sie sich den aktuel-
len Stand der Forschung an und können analytisch wie empirisch (qualitativ wie 
quantitativ) forschen. 

• Primär zielt dabei die Forschung auf den Erwerb wissenschaftlicher Kenntnis und 
Erkenntnis im Feld der Beratung ab. Hier gilt es eine besondere Sensibilität für die 
dort handelnden Akteure sowie den Umgang mit den erworbenen – oft sensiblen – 
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Daten zu gewährleisten. Die Studierenden erwerben sich die Kompetenz die ver-
antwortungsvoll wie sachgerecht zu tun. Sie sind in der Lage die gewonnen Daten 
fundiert zu analysieren, fachgerecht Schlüsse daraus zu ziehen und die gewonnen 
wissenschaftlichen Erkenntnisse im breiten Rahmen zu disseminieren. 
 

4. Persönlichkeitsentwicklung, ethisches Handeln & Professionalität  
• Die Studierenden eigenen sich die Fähigkeit an, selbständig wissenschaftlich wie 

professionell sachgerecht zu handeln. Dies bedeutet, eine eigene wirksam (Effek-
tive) Methodik des Erwerbs und der Selektion von Wissen anzueignen und diese 
auch auf bislang nicht bekannte Wissenszusammenhänge anzuwenden. Hierzu 
werden die Studierenden durch unterschiedliche Formen des Kompetenzerwerbs 
(Seminare, Übungen, Blendet Learning) angeleitet und aufgefordert. Eigenständi-
ges Aneignen von Wissen außerhalb des Seminarbetriebs wird ausdrücklich einge-
fordert und der seminaristische Unterricht – sowie die Übungen – dazu genutzt, 
das selbstangeeignete Wissen in Fachkontexten zu prüfen und in berufsspezifi-
schen Aufgabenstellungen professionell anzuwenden. Die Studierenden eigenen 
sich dabei auch die Kompetenz an, die eigenen Arbeitsweisen kritisch zu hinterfra-
gen und kontinuierlich zu verbessern.   

• Kern der Profession Beratung ist es, Informationen zu beschaffen, diese aufzube-
reiten, zu analysieren und schlussendlich in schriftlicher wie mündlicher Form zu 
kommunizieren. Die Studierenden eignen sich die entsprechenden Kompetenzen 
über den gesamten Studienverlauf an. So sind alle Leistungsprüfungen mit der 
Aufgabe der Informationsbeschaffung, Aufbereitung und schriftlichen Kommunika-
tion (in Form von Hausarbeiten) verbunden. Dabei geht es nie um die Repetition 
von Wissen oder Informationen. Es geht jeweils darum, eigene Recherchen anzu-
strengen, Zusammenhänge zu erörtern und Schlüsse zu ziehen. Die Studierenden 
werden ausdrücklich dazu aufgefordert (und angeleitet), sich die entsprechenden 
Kompetenzen anzueignen.   

• Dazu ist es jeweils notwendig, Informationen zu bewerten und zu selektieren. Dies 
geschieht transparent vor einer selbst gebildeten professionellen Identität. Diese 
fußt neben der fachlichen Kompetenz auf einem ethischen Selbstverständnis, wel-
che im Kontext der Aufklärung und des Humanismus beheimatet ist. (siehe hierzu 
Steven Pinker, 2018)  

• Wirkung und Auswirkung des eigenen Handelns wird dabei als Teil gesellschaftli-
cher Realität verstanden, auf welche das berufliche Handeln mittelbar wie unmittel-
bar Einfluss nimmt. Die Studierenden erwerben sich die Kompetenz, das eigene 
Handeln vor diesem Hintergrund darzustellen und zu legitimieren. Dies schließt un-
mittelbar Gedanken der Gender- und Diversity-Debatte mit ein. 
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• Beratung schließt die Kompetenz ein, Komplexität fachgerecht zu reduzieren und 
Sachverhalte anschlussfähig darzustellen und zu diskutieren. Die Studierenden er-
werben sich die Kompetenz dies zu tun. 

• Der gesamte Studienverlauf ist davon geprägt, eigene Sichtweisen zu prüfen und 
zu überprüfen, fremde Standpunkte zu verstehen und Dialoge im sokratischen 
Sinne in Gang zu setzen. Dazu eigenen sich die Studierenden die Kompetenz an, 
exzentrisch die eigenen Sichtweisen zu prüfen und ihre eigenen Ansichten und ihr 
Handeln kritisch zu prüfen. Sie werden dazu aufgefordert, selbst Beratung in An-
spruch zu nehmen, sich selbst (und von außen) kritisch in Frage zu stellen und die 
Grenzen der eigenen Person wie Persönlichkeit zu erkennen.  
Wissend um die Bedeutung der Beraterpersönlichkeit im Beratungsprozess, erwer-
ben sich die Studierenden die Kompetenz, die eigene Persönlichkeit zu verorten 
und sie einem dauerhaften Entwicklungsprozess Preis zu geben.     
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2. Modulbeschreibungen 
 

Modul 1 A:  
 

Allgemeine Angaben 
 

Studiengang  Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching 

Modultitel (und ggf. Nr.) Mod. 1 A Grundlagen Beratung   

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Markus Jüster 

Ggf. Name der Lehrver-
anstaltung / Fach 

Grundlagen Beratung 

Lehrende Jüster/Brüderlin/Schaltegger 

Veranstaltungstyp / Lehr- 
und Lernmethoden 

Seminar/Übung/Projektstudium/Blended Learning/Online-Se-
minar  

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl) Pflicht 

Creditpoints (CP)   16 

Workload in Zeitstunden 
(detailliert) 

§ Präsenzveranstaltung:  

§ Übungen und schriftl. Leistun-
gen außerhalb der Präsenzver-
anstaltungen: Blendet Learning  

§ Vor-/Nachbereitung der Veran-
staltungen:  

§ Prüfungsvorbereitung und 
Durchführung inkl. Hausarbei-
ten:  

§ 80 Stunden 

§ 15 Stunden 

 

§ 200 Stunden 

 

§ 105 Stunden 

GESAMT     400 Stunden 

Semester 1. Semester 

Sprache deutsch 
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Angebotsturnus / Häufig-
keit des Angebots Jährlich 

Geplante  
Gruppengröße 16-24 TN 

Beschreibung der Lehrveranstaltung 

Lernziele: 

Die Studierenden … 

Die Studierenden erwerben die Kompetenz ihre eigene Rolle als 
angehende Berater:innen und Supervisorinnen kritisch zu re-
flektieren. Hierzu können sie ein eigenes professionelles Selbst-
bild entwickeln, Verhaltenserwartungen identifizieren und dialo-
gisch zu kommunizieren.  
Durch dieses Rollenverständnis sind sie in der Lage den Auftrag 
an Supervision zu verstehen und erste Handlungskonzepte zu 
entwickeln. 
Diese befähigen sie zu einer möglichen Aufnahme erster Bera-
tungssettings, welche sie unter Anleitung eines/r Lehrsupervi-
sors:in aufnehmen können. 
Das Modul befähigt dazu, die fachlichen, historischen und me-
thodischen Grundlagen der Supervision zu kennen und diese in 
den Kontext prozessualer Beratung zu stellen. Hierzu gliedert 
sich das Modul in vier Teilmodule, welche jeweils folgende lear-
ning outcomes entwickeln: 
 
1. Propädeutikum Beratung 
Die Studierenden entwickeln ein klares Selbstverständnis von 
Supervision, welches sich an fachlichen Standards, persönli-
cher Entwicklung der eigenen (beruflichen) Identität sowie den 
erkennbaren Möglichkeiten und Grenzen beraterischer Inter-
vention orientiert. Sie sind in der Lage Wirkung und Auswirkung 
von prozessorientierter Beratung zu verstehen und Wissen um 
die Verantwortung in Supervisionsprozessen. Sie können diese 
Kenntnisse in die eigene Berateridentität einbauen, welche ge-
prägt ist von der beruflichen wie persönlichen Vorerfahrung und 
Entwicklung der Studierenden. 
Sie erlangen daraus die Kompetenz den Berufswunsch Bera-
ter:in zu reflektieren und eine eigene Identität als Berater:in zu 
entwickeln.  
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2. Fachliche Grundlagen der Beratung  
Die Studierenden erwerben sich Kenntnis über die historischen 
Wurzeln der Supervision und sind in der Lage, unterschiedliche 
Ansätze (analytischer, gruppendynamischer, psychodramati-
scher, systemischer und integrativer Ansatz) zu analysieren und 
in ein allgemeines Konzept prozessorientierter Beratung zu 
übertragen. Weiterhin sind sie in der Lage, die Kulturen und Dy-
namiken unterschiedlicher Arbeitsfelder zu erkennen und die 
besonderen Anforderungen der aktuellen Arbeitswelt mit in die 
Planung von Supervisionskonzepten zu integrieren. 
Weiterhin erschließen sich die Studierenden in kommunikativen 
Prozessen mehrperspektivische Szenarien, welche sie mit Rah-
menkonzepten der Gender- und Diversity-Forschung verbinden 
können. 
Die Studierenden entwickeln ein Fachverständnis von Supervi-
sion, welches auf ethischen Grundlagen der Beratung aufbaut 
und die Zugehörigkeit zur Community of Practitioners (Berufs-
verband) sowie der Community of Scientist (Supervisionsfor-
schung) artikuliert und im Selbstbild supervisorischer Beratung 
kritisch reflektiert. 
 
3. Beratungs-Prozesse gestalten 
Die Studierenden lernen Supervision als Form prozessorientier-
ter Beratung kennen und können diese in die wesentlichen Seg-
mente Analyse, Hypothesenbildung, Zielorientierung, Konzeptu-
alisierung, Intervention, Abschluss und Reflektion gliedern. Sie 
sind in der Lage, anhand dieser gegebenen Struktur unter-
schiedliche Schulen, Strategien und Modelle zu analysieren, 
diese handhabbar zu machen und auch konkrete Supervisions-
settings zu adaptieren.  
In Form einer Metareflektion sind sie in der Lage, diesen Pro-
zess zu analysieren und die eingesetzten Methoden und Inter-
ventionswerkzeuge auf ihre Brauchbarkeit, Nützlichkeit und An-
gemessenheit zu prüfen. Hierin besteht dann ihre kommunika-
tive Kernkompetenz: Prozesse zu steuern und diese in ange-
messener Weise zu reflektieren, mit dem Ziel, Klienten in der 
Qualität ihrer Arbeit sowie im Erleben ihrer Selbstwirksamkeit zu 
unterstützen. 
 
4. Gesprächsführung und Moderation 
Das Teilmodul vermittelt Kompetenzen und Fähigkeiten, welche 
dazu dienen, in Organisationen Kommunikationsprozesse anzu-
leiten und zu steuern, Inhalte zu präsentieren und Veranstaltun-
gen sowie Konferenzen zu moderieren. Hierzu erwerben sie 
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sich die Kompetenz, Kommunikation zu analysieren, versteckte 
Botschaften aufzudecken, über Kommunikation zu kommunizie-
ren, das eigene Auftreten kritisch zu reflektieren, gezielt Mittel 
zur Kommunikationssteuerung anzuwenden und Kommunika-
tion in Schrift wie Sprache zur Steuerung von (Veränderungs-) 
Prozessen zu nutzen. 
Sie wissen um die Bedeutung von Körpersprache sowie verba-
lem Ausdruck und können diese eigenständig und verantwor-
tungsvoll nutzen. Die Studierenden sind in der Lage präzise zu 
präsentieren, dabei unterschiedlichste Medien gezielt einzuset-
zen und multimodale Kommunikation sowie Dissemination zu 
betreiben. Sie verfügen über die Fähigkeit - auch in schwierigen 
Situationen – zu moderieren und hierbei sachorientiert Gesprä-
che zu leiten. 
 
Zusammenfassend lassen sich die Lernziele für dieses Modul 
wie folgt beschreiben: 
 

1. Wissen und Verstehen 
Die Studierenden eigenen sich ein umfassendes Wissen in den 
theoretischen Grundlagen der Supervision an. Hierzu gehört 
ein differenziertes Verstehen der Grundlagen folgender „Schu-
len: 

• Analytische Supervision 

• Gruppendynamische Supervision 

• Systemische Supervision 

• Integrative Supervision 

Weiterhin können Sie dieses Wissen in Verbindung bringen mit 
Grundlagen der Kognitionswissenschaften sowie der Neurobi-
logie. 

 

2. Einsatz und Anwendung von Wissen 
Die Studierenden sind in der Lage dieses differenzierte Wissen 
auf komplexe Aufgaben von Supervisionsprozessen zu über-
tragen. Hierzu können sie Fragestellungen anhand typischer 
Aufgaben im Berufsfeld strategisch gliedern und nach deren 
Durchführung auch metareflexiv analysieren. 
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3. Wissenschaftliches Selbstverständnis 
Themen- und Schulenvielfalt der Supervision können die Stu-
dierenden anhand wissenschaftlicher Standards untersuchen 
und deren besondere Merkmale herausstellen. 

4. Persönlichkeitsentwicklung, ethisches Handeln und 
Professionalität 

Die Studierenden sind in der Lage, die eigene Haltung gegen-
über unterschiedlichen Menschenbildern in den erörterten The-
orien selbstkritisch zu reflektieren und in Bezug zu ihrem eige-
nen Wertekanon zu bringen.  

Lehrinhalte In diesem Modul werden die Studierenden in die Lage versetzt, 
gezielt Supervisionsprozesse zu initiieren, zu leiten und abzu-
schließen. Hierzu können sie den Supervisionsprozess gezielt 
steuern, sind fähig reflexiv diesen Prozess zu begleiten und si-
tuationsadäquat zu intervenieren. 
Hierzu gliedert sich das Modul in vier Teilmodule, welche jeweils 
folgende Lerninhalte entwickeln: 
 
• Propädeutik Beratung 
Zunächst wird sich das Modul mit der Entwicklung der Supervi-
sion als Reflexionsinstrument in beruflicher Wirklichkeit befas-
sen. Hierzu werden die Entwicklungen der Supervision in unter-
schiedlichen Arbeitsfeldern (Jugend/Gesundheit) genauer be-
leuchtet, werden Schulen und Zweige der Supervision vorge-
stellt (Integrative, psychoanalytisch-sozialwissenschaftlich so-
wie systemisch-konstruktivistische Ausrichtung) und die Rolle 
der Supervisorin oder des Supervisors im Supervisionssetting 
dargestellt.  
Es werden Abgrenzungen zu anderen Formen der Intervention 
(Therapie/Beratung) vorgestellt und somit Handlungsfelder so-
wie Handlungsaufträge definiert. Multiperspektivisch werden 
erste Prozesse vorgestellt und analysiert und Instrumente dies-
bezüglich vorgestellt. 
Den Studierenden werden so an konkreter Fallarbeit erste 
Schritte in die Supervisionsarbeit erläutert. Im Teilmodul werden 
weiterhin erste Schritte einer dialogbezogenen Beratung vorge-
stellt und diese auch eingeübt. Der Supervisionsprozess wird 
vorgestellt, Rahmenbedingungen wie Akquisition, Erstgespräch, 
Vertragsgestaltung und Beginn der Prozessarbeit erläutert, so-
dass die Studierenden erste eigene Supervisionsprozesse unter 
Anleitung aufnehmen können. 
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Fachlich wird eine Verortung der Supervisionsausbildung vorge-
nommen. So werden die Wurzeln des Ausbildungskonzeptes 
dargestellt und die Begriffe der Oikonomie, der Gouvernemen-
talität sowie der Integrativen Supervision als Leitorientierung 
vorgestellt. Ziel ist es, zu einem reflexiven wie partizipativen Ver-
ständnis von Supervision wie Beratung zu gelangen. 
Die Studierenden werden hierzu ihr erstes eigenes Beratungs-
konzept (Selbstverständnis und Design) entwerfen, welches im 
Rahmen des Studiums permanent weiterentwickelt wird. 

 
 

• Fachliche Grundlagen der Beratung  
Inhalte dieses Teilmoduls sind die fachlichen Grundlagen der 
Supervision. Folglich wird zunächst ein historischer Aufriss der 
Entwicklung der Supervision vermittelt. Weiterhin werden das 
Berufsbild und die Einsatzgebiete erläutert. Darüber hinaus wer-
den die Stellung des Berufsverbandes – in der Entwicklung und 
Wahrung supervisorischer Qualität – erläutert, sowie ethische 
wie rechtliche Rahmenbedingungen für den Supervisionspro-
zess vorgestellt. 
Die wesentlichen supervisorischen Schulen – deren Gemein-
samkeiten und Differenzen – werden vorgestellt und wird gelin-
gende Kommunikation als Grundaxiom erläutert. Es wird ein di-
alogisches Modell anhand der Grundideen der Antike (Sokrates) 
erarbeitet und werden erste Beratungssettings eingeübt. 
Dabei wird die Frage als Ausgangspunkt des Verstehens sub-
jektiver Vorgänge erläutert und es werden erste Fragetechniken 
in Supervisionsprozessen eingeübt.  
 
 
• Beratungs-Prozesse gestalten 
Inhalt dieses Teilmoduls ist der Supervisionsprozess als sol-
cher. Hierzu wird zum einen ein sicheres methodisches Vorge-
hen erlernt, andererseits werden unterschiedliche methodische 
Ansätze und Werkzeuge vermittelt, um gleichermaßen multimo-
dal wie Situationsangemessen reagieren zu können. Dazu wer-
den zum einen klassische Beratungssettings aus der psychoso-
zialen Beratung vorgestellt, wie auch andererseits Kenntnisse 
aus dem Bereich der Unternehmensberatung vermittelt. 
Vorbereitung, Durchführung, Abschluss und Auswertung von 
Supervisionsprozessen werden somit aus unterschiedlichen 
Sichtweisen und Zugängen vermittelt, um in möglichst großer 
Bandbreite ein Verständnis für dieses spezielle 
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Beratungssetting zu erhalten. Folgende Themen finden als Kon-
text des Beratungsprozesses besondere Bedeutung: 

• Situationsanalyse 
• Prozessgestaltung 
• Mehrperspektivität 
• Reflexivität 
• Kommunikation und Konflikt 
• Ethik 

 
Übungen und Gruppenarbeit dienen zur Umsetzung und Festi-
gung des Erlernten. 

 
• Gesprächsführung und Moderation 
Das Teilmodul stellt Modelle der klassischen Kommunikations-
forschung vor, welche sich mit der Übertragung von Mitteilung, 
Meinungen, Positionen und deren Reproduktion befassen. 
Weiterhin geht das Teilmodul auf die Asymmetrie der Kommu-
nikation bzw. auch auf die damit verbundene Reproduktion von 
Macht ein. Darüber hinaus vermittelt das Teilmodul Grundkennt-
nisse in den Bereichen multimodaler Präsentation sowie Mode-
ration. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme keine 

Verknüpfung zu anderen 
Modulen 

Supervision legt die fachliche Grundlage für alle weiteren Mo-
dule. Hier wird ein Selbstverständnis über die Herkunft und das 
Berufsbild Supervision gebildet, welches als Referenz in allen 
weiteren Modulen zum Tragen kommt. 

Verwendbarkeit in ande-
ren Modulen / Studien-
gängen 

Die hier gelegten Grundlagen sind in allen weiteren Modulen 
verwendbar. 

Der LV zugrundeliegende 
Literatur / Pflichtlektüre 

BELARDI, Nando, 2015: Supervision für helfende Berufe, Lam-
bertus, Freiburg 

JUDY, Michaela/ KNOPF, Wolfgang, (Hrsg.), 2016: In the Mir-
ror of Competences. Im Spiegel der Kompetenzen. Supervi-
sion und Coaching in Europa. Facultas, Wien 
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KÖNIG, Oliver/ SCHATTENHOFER, Karl, 2017: Einführung in 
die Fallbesprechung und Fallsupervision, Carl-Auer-Verlag, 
Heidelberg 

PETZOLD, Hilarion, G., 1998: Integrative Supervision, Meta-
Consulting & Organisationsentwicklung. Paderborn: Junfer-
mann-Verlag 

PÜHL, Harald, (Hrsg.), 2009: Handbuch Supervision und Orga-
nisationsentwicklung, VS-Verlag, Wiesbaden 

WEIGAND, Wolfgang, (Hrsg.), 2012: Philosophie und Hand-
werk der Supervision, Psychosozial-Verlag, Gießen 

Empfohlene zusätzliche 
Literatur 

BAMBERGER, Günter, G., 2010: Lösungsorientierte Beratung, 
Beltz, PVU, Weinheim 

BELARDI, Nando, 1994: Supervision. Von der Praxisberatung 
zur Organisationsentwicklung, Junfermann, Paderborn  

BINDER, Thomas, 2016: Ich-Entwicklung für effektives Bera-
ten, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 

BUER, Ferdinand, 1999: Lehrbuch der Supervision, Votum, 
Münster 

COZER, Lewis, a., 2019: Gierige Institutionen. Soziologische 
Studien über totales Engagement, Suhrkamp, Berlin  

DOBLHOFER, Doris, KÜNG, Zita, 2008: Gender 
Mainstreaming. Gleichstellungsmanagement als Erfolgsfaktor 
– das Praxisbuch, Springer-Verlag, Heidelberg 

ECKHARDT, Ulrike-Luise/RICHTER, Kurt, F./SCHULTE, 
Hans-Gerd, (Hrsg.), 1997: System Lehrsupervision, ibs, 
Aachen 

ERTELT, Bernd-Joachim, 2015: Handbuch Beratungskompe-
tenz, Springer, Wiesbaden 

FATZER, Gerhard, (Hrsg.), 1998: Supervision und Beratung. 
Ein Handbuch, EHP, Bergisch Gladbach 

FATZER, Gerhard/ RAPPE_GIESECKE, Kornelia/ LOOS, 
Wolfgang, (Hrsg.), 1999: Qualität und Leistung von Beratung, 
EHP, Köln 

FINK, Dietmar, 2009: Strategische Unternehmensberatung, 
Vahlen, München  

FOUCAULT, Michel, 2017: Ästhetik der Existenz. Schriften zur 
Lebenskunst, Suhrkamp, Frankfurt 
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FREITAG-BECKER, Edeltrud/ GROHS-SCHULZ, Mechtild/ 
NEUMANN-WIRSIG, Heidi (Hrsg.), 2017: Lehrsupervision im 
Fokus, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 

GRAF, Eva-Maria/ AKSU, Yasmin/ PICK, Ina/ RETTINGER, 
Sabine (Hrsg.), 2011: Beratung, Coaching, Supervision: Mul-
tidisziplinäre Perspektiven vernetzt, VS-Verlag, Wiesbaden 

HAMBURGER, Andreas/ MERTENS, Wolfgang, 2017: Super-
vision – Konzepte und Anwendungen, Band 1, Kohlhammer 

HASSLER, Astrid, 2011: Ausbildungssupervision und Lehrsup-
ervision.- Ein Leitfaden fürs Lehren und Lernen, Haupt, Bern   

HAUBL, Rolf, 2018: Emotionen bei der Arbeit: Reflexionshilfe 
für Beratende, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 

HAUSINGER, Brigitte 2008: Supervision: Organisation – Arbeit 
– Ökonomisierung. Zur Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen 
in der Arbeitswelt. München und Mering: R. Hampp 

HAUSINGER, Brigitte, 2008: Wirken und Nutzen von Supervi-
sion. Verzeichnis von Evaluationen und wissenschaftlicher 
Arbeiten, (Hrsg): DGSv. 2. überarbeitete Auflage, kassel uni-
versity press 

HIES, Michael, (Hrsg.), 2011: Perspektive Unternehmensbera-
tung 2012: Das Expertenbuch zum Einstieg. Branchenüber-
blick, Bewerbung, Case Studies, Expertentipps, e-fellows.net, 
München 

KRIZ, JÜRGEN, 2017: Subjekt Und Lebenswelt. Personen-
zentrierte Systemtheorie, Beratung und Coaching, Vanden-
hoeck & Ruprecht, Göttingen 

LUHMANN, Niklas, 1984: Soziale Systeme, Suhrkamp, Frank-
furt a.M. 

MIKULA, E. / KRALL, H. / JANSCHE, W. (Hrsg.) 2008: Super-
vision und Coaching – Praxisforschung und Beratung im So-
zial- und Bildungsbereich. Wiesbaden: Verlag für Sozialwis-
senschaften 

MÖLLER, Heidi, 2004: Was ist gute Supervision? Grundlage, 
Merkmale, Methoden, Klett-Cotta, Stuttgart 

NESTMANN, Frank/ENGEL, Frank/SICKENDIEK, Ursel, 
(Hrsg.), 2007: Das Handbuch der Beratung. Band 1: Diszipli-
nen und Zugänge, dgvt-Verlag, Tübingen  
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NESTMANN, Frank/ENGEL, Frank/SICKENDIEK, Ursel, 
(Hrsg.), 2014: Das Handbuch der Beratung. Band 2: An-
sätze, Methoden und Felder, dgvt-Verlag, Tübingen 

 NESTMANN, Frank/ENGEL, Frank/SICKENDIEK, Ursel, 
(Hrsg.), 2014: Das Handbuch der Beratung. Band 3: Neue 
Beratungswelten, dgvt-Verlag, Tübingen 

NEUMANN-WIRSING, Heidi (Hrsg.), 2009: Supervisions-
Tools: Die Methodenvielfalt der Supervision in 55 Beiträgen 
renommierter Supervisorinnen und Supervisoren, Manager-
seminare-Verlag 

NIEDERREICHHOLZ, Christel, 2008: Unternehmensberatung 
Bd. 2: Auftragsdurchführung und Qualitätssicherung, Olden-
bourg, München/Wien 

NIEDERREICHHOLZ, Christel, NIEDERREICHHOLZ, 
Joachim, 2008: Consulting Wissen. Modulares Trainingskon-
zept für Berater mit Fallstudienhinweisen, Oldenbourg, Mün-
chen/Wien 

PETZOLD, Hilarion/ MATHIAS Ulrike, 1982: Rollenentwicklung 
und Identität. Von den Anfängen der Rollentheorie zum sozi-
alpsychiatrischen Rollenkonzept Morenos, Junfermann, Pa-
derborn 

PÜHL, Harald, (Hrsg.), 2012: Handbuch der Supervision 3, 
Leutner-Verlag, Berlin 

RAHM, Dorothea, 2011: Gestaltberatung. Grundlagen und Pra-
xis integrativer Beratungsarbeit, Junfermann, Paderborn 

SCHRREYÖGG, Astrid, 2010: Supervision. Ein integratives 
Modell, VS-Verlag, Wiesbaden 

SLOTERDIJK, Peter, 2017: Konsultanten sind die Künstler der 
Enthemmung, in: Neue Züricher Zeitung (NZZ) vom 
18.02.2017   

STAVEMANN, Harlich, H. 2002: Sokratische Gesprächsfüh-
rung in Therapie und Beratung, Beltz Verlag, Weinheim und 
Basel 

SCHLIPPE, Arist von/SCHWEITZER, Jochen, 2013: Lehrbuch 
der systemischen Therapie und Beratung I. Das Grundlagen-
wissen, Göttingen 
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Prüfungsmodalitäten 

Art und Umfang der Prü-
fung 

Leistungsnachweis (benotet): 
Studienarbeit (Hausarbeit) 

Zeitpunkt der Prüfung Ausarbeitungen während des Semesters, Zeit: 8 Wochen, 
Umfang: 10-12 Seiten 

Benotung 

Gewichtung der Modul-
note in der Gesamtnote 10 % 
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Modul 2: Coaching   

 

Allgemeine Angaben 
 

Studiengang  Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching 

Modultitel (und ggf. Nr.) Mod. 2 A Coaching 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Markus Jüster 

Ggf. Name der Lehrver-
anstaltung / Fach 

Coaching 

Lehrende Jüster/Brüderlin/Schaltegger/Löder/Heiligensetzer 

Veranstaltungstyp / Lehr- 
und Lernmethoden 

Seminar/Übung/Blended Learning/Online-Seminar  

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl) Pflicht 

Creditpoints (CP)   18 

Workload in Zeitstunden 
(detailliert) 

§ Präsenzveranstaltung:  

§ Übungen und schriftl. Leistun-
gen außerhalb der Präsenzver-
anstaltungen: Blendet Learning  

§ Vor-/Nachbereitung der Veran-
staltungen:  

§ Prüfungsvorbereitung und 
Durchführung inkl. Hausarbei-
ten:  

§ 80 Stunden 

§ 25 Stunden 

 

§ 220 Stunden 

 

§ 125 Stunden 

GESAMT  450 Stunden 

Semester 2. Semester 

Sprache deutsch 

Angebotsturnus / Häufig-
keit des Angebots Jährlich 
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Geplante  
Gruppengröße 16-24 TN 

Beschreibung der Lehrveranstaltung 

Lernziele: 

Die Studierenden …. 

Das Modul gliedert sich in vier Teilmodule, welche jeweils fol-
gende learning outcomes entwickeln: 
 
1. Coaching Grundlagen 
Die Studierenden erwerben sich Grundkenntnisse über die his-
torische Entstehung, Arbeitsfelder, Vorgehensweisen und Ziel-
orientierung des Business-Coachings. Sie sind in der Lage, Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede zu anderen Formen des 
Coachings – gerade im Bereich des Sports – zu verstehen und 
in Ihrer Bedeutung für die Professionalisierung des Berufsbildes 
„Coach“ zu beurteilen. 
Sie erwerben sich weiterhin die Kompetenz, diese als Stilmittel 
prozessorientierter Beratung zu verstehen. 
Weiterhin erwerben sich die Studierenden sozialpsychologische 
Wissensgrundlagen des Coachings, welche sie nutzen, um 
Handlungen und Motivationen von Personen besser verstehen 
zu können. Die Studierenden verfügen über die Fertigkeit, diag-
nostische Tools anzuwenden und damit eine tiefe Orientierung 
im Coachingprozess zu schaffen. Sie setzen die hier gewonne-
nen Erkenntnisse in Verbindung mit den individuellen Wün-
schen der Coachees und können so realistische Ziele für den 
Coachingprozess entwerfen. 
Weiterhin sind sie in der Lage Coachingsequenzen zu planen, 
durchzuführen und auch ihre eigene Rolle und ihr eigenes Kön-
nen zu beurteilen. Die daraus gezogenen Erkenntnisse nutzen 
die Studierenden, um in weiteren Prozessen ihre eigenen 
Coachingkompetenzen weiterzuentwickeln und zu optimieren. 
Die Studierenden erwerben sich in Summe personale Kompe-
tenzen im Bereich der Reflektion des eigenen Tuns, soziale 
Kompetenzen in der Steuerung kommunikativer Prozesse und 
der Empathie gegenüber Coachees sowie fachlich-methodi-
sche Kompetenzen in der Beurteilung sozialer Situationen. 
 
2. Gesundheits-Coaching 
Das Seminar setzt die Studierenden in die Lage psychosoziale 
Belastungen am Arbeitsplatz zu erkennen und präventive Inter-
ventionsarbeit zu gestalten. Die Studierenden können ebenso 
Konflikte in ihrer Entstehung analysieren, Konfliktparteien und 
deren Argumente wie Motivationen erkennen und angemessen 
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mit Konfliktsituationen umgehen. Hierzu erwerben sie sich ein 
umfangreiches Wissen um Konflikttheorien und deren Kennt-
nisse von deren Bedeutung für die Entwicklung von Organisati-
onen.  
Weiterhin erwerben sich die Studierenden die Kompetenz ge-
sundheitsbelastende Arbeitssituation zu erkennen, Stress, 
Burn-Out oder Fehlanforderungen zu identifizieren und entspre-
chende Gegenentwürfe zu etablieren. 
Darüber hinaus eignen sich die Studierenden die Fähigkeit an, 
auch subtile Formen der Benachteiligung, Ausgrenzung oder 
Behinderung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu analysie-
ren, Lösungsvorschläge zu erarbeiten und diese in dialogischen 
Prozessen zu überwinden. 
Die Studierenden können mögliche Zusammenhänge zwischen 
beruflichen und privaten Situationen erkennen und diese auch 
in den Kontext biographischer Entwicklung und Reifung stellen. 
Sie haben sich Kenntnisse in den Themenbereichen soziokultu-
reller und soziodemographischer Entwicklung angeeignet, ken-
nen aktuelle Themen der Arbeitswelt (4.0) und können Wirkung 
und Auswirkung technischer wie gesellschaftlicher Entwicklung 
auf Individuum und Arbeitswelt beurteilen. Diese können sie in 
Bezug zu Persönlichkeit und Lebensstil setzen und daraus ein 
abgestimmtes Coachingkonzept sowie angemessene Interven-
tionsformen entwickeln. 
 
3. Führungskräfte-Coaching 
Die Studierenden sind in der Lage, Führung gleichermaßen als 
Systemfunktion wie individuelle Kompetenz zu identifizieren. So 
kennen die Studierenden die wesentlichen Führungsaufgaben, 
wissen um Führungsstile und können diese in Verbindung mit 
Grundhaltungen, ethischen Anforderungen sowie weiteren nor-
mativen Rahmenbedingungen stellen. 
Weiterhin sind die Studierenden in der Lage, Führung und Füh-
rungsstil im Hinblick auf Beratungsaufträge zu analysieren und 
fokussierte Coachingsequenzen zu entwickeln. 
Die Studierenden erwerben die Kompetenz, dies jeweils kritisch 
zu reflektieren, mögliche Übertragungsmuster zu erkennen und 
Strategien zu deren Aufdeckung zu entwerfen. 
 
4. Live-Coaching 
Die Studierenden sind in der Lage, Wissen, Kompetenzen und 
Fertigkeiten aus den vorangegangenen Teilmodulen auf den 
Bereich der Gestaltung von Lebenssituationen und Lebenswe-
gen anzuwenden. 
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Hierzu erweitern sie ihr methodisches Repertoire auf den Be-
reich individueller Entwicklungsszenarien und Lebenshaltung. 
Sie entwickeln ein eigenes ethisches Rahmenkonzept, welches 
sie in die Lage versetzt, als Persönlichkeit einem/r Ratsuchen-
den entgegenzutreten und eigene – die Persönlichkeit stabilisie-
rende – Werthaltungen in Orientierung gebende Dialoge einzu-
bringen. 
 
Zusammenfassend lassen sich die Lernziele für dieses Modul 
wie folgt beschreiben: 
 

1. Wissen und Verstehen 
Die Studierenden erwerben sich Grundkenntnisse über die his-
torische Entstehung, Arbeitsfelder, Vorgehensweisen und Ziel-
orientierung des Coachings. Sie sind in der Lage, Gemeinsam-
keiten und Unterschiede zu anderen Formen des Coachings – 
gerade im Bereich des Sports – zu verstehen und in Ihrer Be-
deutung für die Professionalisierung des Berufsbildes „Coach“ 
zu beurteilen. Sie erwerben sich weiterhin die Kompetenz, diese 
als Stilmittel prozessorientierter Beratung zu verstehen. 

Weiterhin erwerben sich die Studierenden sozialpsychologi-
sche Wissensgrundlagen des Coachings, welche sie nutzen, 
um Handlungen und Motivationen von Personen zu prüfen und 
einordnend verstehen zu können.  

2. Einsatz und Anwendung von Wissen 
Die Studierenden verfügen über differenzierte Fertigkeiten, di-
agnostische Tools anzuwenden und damit eine tiefe Orientie-
rung im Coachingprozess zu schaffen. Sie setzen die hier ge-
wonnenen Erkenntnisse in Verbindung mit den individuellen 
Wünschen der Coachees und können so realistische Ziele für 
den Coachingprozess entwerfen. 
Weiterhin sind sie in der Lage Coachingsequenzen zu planen, 
durchzuführen und auch ihre eigene Rolle und ihr eigenes Kön-
nen zu beurteilen. Die daraus gezogenen Erkenntnisse nutzen 
die Studierenden, um in weiteren Prozessen ihre eigenen 
Coachingkompetenzen weiterzuentwickeln und zu optimieren. 

3. Wissenschaftliches Selbstverständnis 
Das wissenschaftliche Selbstverständnis der Studierenden 
wird von der Pluralität der Aufgaben und den dazu gehörigen 
Fachdisziplinen geprägt. Sie erkennen Gemeinsamkeiten und 
Widersprüche in  den wissenschaftliches Aussagen im 
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Coaching und können diese auf ihre jeweiligen Herkunftskon-
texte zurück führen 

 

4. Persönlichkeitsentwicklung, ethisches Handeln und 
Professionalität 

Die Studierenden erwerben sich die Kompetenz gesundheitsbe-
lastende Arbeitssituation zu erkennen, Stress, Burn-Out oder 
Fehlanforderungen zu identifizieren und entsprechende Gegen-
entwürfe zu etablieren. 
Darüber hinaus eignen sich die Studierenden die Fähigkeit an, 
auch subtile Formen der Benachteiligung, Ausgrenzung oder 
Behinderung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu analysie-
ren, Lösungsvorschläge zu erarbeiten und diese in dialogischen 
Prozessen zu überwinden. 
Sie entwickeln ein eigenes ethisches Rahmenkonzept, welches 
sie in die Lage versetzt, als Persönlichkeit einem/r Ratsuchen-
den entgegenzutreten und eigene – die Persönlichkeit stabilisie-
rende – Werthaltungen in Orientierung gebende Dialoge einzu-
bringen. 
 
 

Lehrinhalte 1. Coaching Grundlagen 
Das Teilmodul beinhaltet folgende Themen: 

• Geschichte des Coachings 
• Anwendungsfelder 
• Methodische Konzepte 
• Berufsbild des Coaches 
• Sozialpsychologische Grundlagen in den Bereichen 

o Motivation 
o Kognition 
o Selbstregulation 
o Ich-Entwicklung 
o Persönlichkeitsstile 
o Soziale Interaktion 
o Lernfähigkeit 
o Veränderungsbereitschaft 
o Reflektionsfähigkeit 

 
Auf der einen Seite beschäftigt sich das Teilmodul mit der 
(Ideen-) Geschichte des Coachings und nimmt auf der anderen 
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Seite den Coachee und seine Persönlichkeitsentwicklung in den 
Blick.  
Hierzu werden die klassischen Autoren und Herangehenswei-
sen vermittelt. So wird auf die Geschichte des Coachings, seine 
Handlungsfelder und Aufträge eingegangen (Schreyögg). Wei-
terhin wird der Begriff Business-Coaching geklärt (Migge) und 
eine Abgrenzung der Begriffe Beratung, Coaching und Therapie 
vorgenommen. Ausgehend vom Sokratischen Dialog werden di-
alogorientierte Formen der Beratung – so im Zentrum der lö-
sungsfokussierte Ansatz – erläutert und in seiner Bedeutung für 
das Coaching gewürdigt. 
Als zweiter wesentlicher Beratungsansatz werden das Psycho-
drama sowie die Organisationsaufstellung vorgestellt und ein-
geübt. 
Abschließend wird das Thema Führung und Verantwortung im 
Hinblick auf seine sich wandelnde Gesellschaft fokussiert (Sch-
armer). 
 
2. Gesundheits-Coaching 
Folgende Themenfelder werden im Teilmodul bearbeitet: 

• Stress & Burn-Out 
• Kommunikation und Konflikt 
• Mobbing 
• Mediation 
• Work-Life-Balance 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Zunächst geht es darum, Belastungssituationen zu erkennen 
und angemessen darauf zu reagieren. Die Belastungen können 
somatischer, seelischer oder sozialer Art sein. Diesbezüglich 
werden entsprechende Modelle und Theorien (Badura, Illmarin-
nen) vorgestellt und Ressourcenarbeit erläutert (Antonovsky).  
Das Teilmodul bearbeitet weiterhin als einen ihrer Kerne das 
Thema Konfliktmanagement. Hierzu wird eine Einführung in un-
terschiedliche Theorien der Konflikte und Konfliktdynamiken er-
folgen (Crozier/Friedberg, Glasl). Zunächst wird Konflikt als Dy-
namik zwischen unterschiedlichen Akteuren interpretiert und 
dann auf das Feld innerorganisatorischer Konflikte adaptiert. Die 
Positionen der Konfliktparteien werden in ihrer Struktur analy-
siert und Konflikte aus der Sicht der Themen Macht, Einfluss 
und Durchsetzungsfähigkeit untersucht. 
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Das Seminar schließt mit der Vermittlung von Ansätzen der Kon-
fliktbewältigung sowie der Konfliktmoderation (Mediation).  
Darüber hinaus befasst sich das Modul mit dem Thema Gesund-
heit im betrieblichen Umfeld. Themen wie die des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements finden daher genauso ihren Platz 
wie das der Work-Life-Balance. Gesundheit wird jedoch auch 
als individueller Vorgang in der Lebensgestaltung und nicht als 
Abwesenheit von Krankheit verstanden. Lebensstile werden auf 
ihre Vulnerabilität und ihr Risikoverhalten geprüft. 
Weiterhin werden die Themen Persönlichkeit und Lebensstil an-
hand biographischer Modelle sowie aus der Gender-Perspek-
tive besprochen und diese als Rahmensituationen im Coaching-
prozess erläutert. 
 
3. Führungskräfte-Coaching 
Das Teilmodul Führungskräfte Coaching bearbeitet folgende 
Lehrinhalte: 

• Führungsaufgabe 
• Führungsstile 
• Führungsverhalten 
• Mitarbeiterführung 
• Strategische Verhalten 
• Besondere Belastung in Führungspositionen 
• Verantwortung und ethisches Verhalten 

Zunächst werden hierzu die klassischen Führungsaufgaben er-
läutert und im Rahmen der speziellen Dienstleistungsproduktion 
im Gesundheits- und Sozialsektor verifiziert. Hierzu gehören 
Sachziel- wie Gemeinwohlorientierung. Werden Führungskräfte 
oftmals in philanthropisch ausgerichteten Organisationen öko-
nomischen Rahmenbedingungen und feldspezifischen Rollen-
erwartungen ausgesetzt, welche zu Konflikten führen können. 
Welcher Führungsstiel ist angemessen, wie geht man mit Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, Kunden oder Lieferanten um, wel-
che Verantwortungs- und Schutzfunktionen müssen gegenüber 
unterschiedlichen Interessengruppen wahrgenommen werden? 
Hierzu werden neben klassischen Management- und Führungs-
theorien (Malik, Staehle, Drucker) weitere Konzepte (Scharmer) 
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vorgestellt und diese auch im Hinblick auf Theorien der Strate-
gie und Macht diskutiert. Eine weitere Perspektive hierbei sind 
Sinn und Zweck gerade sozialwirtschaftlicher Organisationen in 
Verantwortung für die (Welt-) Gesellschaft (Sen). 
Neben der Vermittlung von Führungsaufgaben und Führungs-
theorien vermittelt das Teilmodul Kenntnisse im Führungs-
kräfte-Coaching. Diese beziehen sich auf Themen wie Verant-
wortung, Delegation, Selbstführung, Entscheidung sowie den 
Umgang mit Zeit und Stress.  
 
4. Live-Coaching 
Dieses Teilmodul beschäftigt sich mit Lebensdomänen. Der oft-
mals genutzte Begriff der Work-Life-Balance suggeriert eine Ba-
lance zwischen diesen Hauptlebensbereichen, welche dann je-
weils die Entwicklung in einem Bereich zwangsläufig mit einer 
Beeinträchtigung im anderen Bereich erkauft. Im Teilmodul Live-
Domain-Design geht es eben darum, lebensphasenorientiertes 
Coaching zu entwickeln, welches sich unterschiedlichen Berei-
chen des Lebens widmet, ohne diese in unmittelbarer Konkur-
renz zueinander zu sehen (dies trotz der Limitierung von Zeit 
und Ressourcen).  
Dabei wird der Begriff Coaching aus der Verortung des Busi-
ness-Coachings genommen und in weitere Lebensthemen 
überführt. Hierbei geht es nicht um Erfolg (was immer das sein 
mag), sondern um Lebensqualität und Sinnorientierung. Dabei 
steht die individuelle Entwicklung und Reifung des Coachee im 
Mittelpunkt; es werden Modelle eines gelingenden Lebens vor-
gestellt und erörtert. 
Die methodische Vermittlung der Inhalte geschieht zum einen 
durch die Beschäftigung mit der Fachliteratur, zum anderen 
durch Diskussion im Seminar. 
Weiterhin wird das erworbene Wissen durch Anwendung und 
Übung in jedem Teilmodul vertieft und folglich eine eigene Be-
ratungskompetenz eingeübt. Dazu werden anhand von Fallstu-
dien und Beratungssituationen der Studierenden – jeweils in 
Kleingruppen, Halbgruppen und im Plenum – Übungsmöglich-
keiten und Diskussionsräume zur Verfügung gestellt. Beratung 
wird wie Lernen als Prozess verstanden, welcher 



 
 
 
Modulhandbuch 
Master BOC 

Verfasser: Prof. Dr. Markus Jüster Datum: 01.09.2023 
HS Kempten KBS  Seite: 35 
 

gleichermaßen von allen Prozessbeteiligten getragen und peri-
odisch reflektiert wird.  
Begleitend zu den Teilmodulen besteht ein Online-Lernmodul, 
welches Literatur und den theoretischen Rahmen vorstellt sowie 
die Studierenden in ihrem Selbstlern-Prozess unterstützt. Hierin 
wird die Rahmenliteratur gemeinsam diskutiert und werden 
grundlegende Themen interaktiv bearbeitet. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme keine 

Verknüpfung zu anderen 
Modulen 

--- 

Verwendbarkeit in ande-
ren Modulen / Studien-
gängen 

Das Modul 2 (Coaching) dient der Vorbereitung zu Modul 3 
(Gruppe & Team), da es sich zum einen als komplementäre 
und ergänzende Möglichkeit der Personalentwicklung sieht. 
Weiterhin können die in Modul 2 angeeigneten Kompetenzen 
in weiten Teilen des Moduls 2 Anwendung finden und werden 
dort durch weitere zu erlernende Fertigkeiten ergänzt. 

Ebenso können die Studierenden sich in Modul 5 (Transfer) 
dazu entscheiden, die Themen des Moduls 2 vertiefend zu be-
arbeiten und abschließend hieraus eine Masterthesis entwer-
fen. 

Der LV zugrundeliegende 
Literatur / Pflichtlektüre 

BÖNING, Uwe, 2015: Coaching jenseits von Tools und Techni-
ken Philosophie und Psychologie des Coaching aus syste-
mischer Sicht, Springer, Berlin  

BUER, Ferdinand/SCHMIDT-LELLEK, Christoph, 2008: Life 
Coaching. Über Sinn, Glück und Verantwortung in der Ar-
beit, Göttingen 

MIGGE, Björn, 2011: Handbuch Business-Coaching, Weinheim 

MÖLLER, Heidi/ KOTTE, Silja, 2014: Diagnostik im Coaching. 
Grundlagen, Analyseebenen, Praxisbeispiele, Springer, Ber-
lin  

RAUEN, Christopher, 2008: Coaching, Hogrefe, Göttingen 

RYBA, Alica, 2018: Die Rolle des unbewussten und vorbe-
wusst-intuitiver Prozesse im Coaching, Vandenhoeck & Rup-
recht, Göttingen 
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RYBA, Alicia/ROTH, Gerhard, (Hrsg.), 2019: Coaching und Be-
ratung in der Praxis. Ein neurowissenschaftlich fundiertes In-
tegrationsmodell, Klett-Cotta, Stuttgart 

SCHARMER, Otto, C.: THEORIE U. Von der Zukunft her füh-
ren. Presencing als soziale Technik, Heidelberg 

SCHREYÖGG, Astrid, 2012: Coaching. Eine Einführung für die 
Praxis und Ausbildung, Frankfurt a.M. 

Empfohlene zusätzliche 
Literatur 

ANTONOVSKY, Aaron, FRANKE, Alexa, 1997: Salutogenese: 
Zur Entmystifizierung eines Konzepts, dgvt-Verlag, Tübingen 

BACKHAUSEN, Wilhelm/ THOMEN, Jean-Paul, 2017: Coach-
ing. Durch systemisches Denken zu innovativer Personal-
entwicklung, Springer, Wiesbaden  

BAMBERGER, Günter G., 2010: Lösungsorientierte Beratung, 
Beltz, Weinheim 

BADURA, Bernhard (Hrsg.) 2011. Fehlzeiten Report 2011: Füh-
rung und Gesundheit, Springer, Berlin  

BADURA, Bernhard (Hrsg.) 2017. Fehlzeiten Report 2017: Krise 
und Gesundheit – Ursachen, Prävention, Bewältigung, Sprin-
ger, Berlin  

BADURA, Bernhard (Hrsg.) 2018. Fehlzeiten Report 2018: Sinn 
erleben - Arbeit und Gesundheit, Springer, Berlin  

BOURDIEU, Pierre/ BOLTANSKI, Luc/ de SAINT-MARTIN, 
Monique/ MALDIDIER, Pascale, 1981: Titel und Stelle. Über 
die Reproduktion sozialer Macht. Europäische Verlagsge-
sellschaft, Frankfurt am Main 

BRÖCKLING, Ulrich, 2007: Das unternehmerische Selbst. So-
ziologie einer Subjektivierungsform, Suhrkamp, Frankfurt am 
Main  

ESSER, Axel, WOLMERATH, Martin, 2012: Werkstattbuch. Of-
fensive Methoden gegen psychische Gewalt am Arbeits-
platz, Bund Verlag, Frankfurt am Main  

FOUCAULT, Michel, 2005: Analytik der Macht, Suhrkamp, 
Frankfurt 

GIESERT, M. (Hrsg.), 2011: Arbeitsfähigkeit in der Zukunft. Will-
kommen im Haus der Arbeitsfähigkeit, VSA, Hamburg  

GLASL, Friedrich, 1999: Konfliktmanagement. Ein Handbuch 
für Führungskräfte, Beraterinnen und Berater 
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GLASL, Friedrich, 2008: Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, 
Übungen, Praktische Methoden, Haupt-Verlag, Bern  

HOFERT, Svenja, 2017: Psychologie für Coaches, Berater und 
Personalentwickler, Beltz, Weinheim  

ILMARINEN, J. & Tempel, J. 2010: Erhaltung, Förderung und 
Entwicklung der Arbeitsfähigkeit – Konzepte und Forschungs-
ergebnisse aus Finnland. Springer-Verlag, Berlin 

KRETSCHMAR, Thomas/ HAMBURGER, Andreas, 2019: 
Coaching und Supervision. Psychodynamische Beratung von 
Führungskräften, Kohlhammer, Stuttgart 

KÜPPER, Willi/ ORTMANN, Günther, 1992: Mikropolitik. Ratio-
nalität, Macht und Spiele in Organisationen, Westdeutscher-
Verlag, Opladen 

LAKOFF, George/JOHNSONN, Mark, 2018: Leben in Meta-
phern. Konstruktion und Gebrauch von Sprachbildern, Carl-
Auer-Verlag, Heidelberg 

LEYMANN, Heinz, 2009: Mobbing. Psychoterror am Arbeits-
platz und wie man sich dagegen wehren kann, Rowohlt, 
Reinbek bei Hamburg  

LUHMANN, Niklas, 1975: Macht, Stuttgart 

MALIK, Fredmund, 2013: Führen, Leisten, Leben. Wirksames 
Management für eine neue Zeit, Frankfurt a.M.  

MARQUARD Albrecht/ RUNDE, Peter/ WESTPHAL, Gert, 
1993: Psychische Belastung in helfenden Berufen. Bedin-
gungen. Hintergründe. Auswege, Westdeutscher Verlag, 
Opladen 

MIGGE, Björn, 201: Handbuch Coaching und Beratung, Wein-
heim 

MONTADA, Leo, KALS, Elisabeth, 2007: Mediation. Ein Lehr-
buch auf psychologischer Grundlage, Beltz, Weinheim 

NEUBERGER, Oswald, 1992: Spiele in Organisationen, Orga-
nisationen als Spiele, in: KÜPPER/ORTMANN, 1992, Seite 
53-86 

NEUBERGER, Oswald, 2006: Mikropolitik und Moral in Organi-
sationen. Lucius & Lucius, Stuttgart 

OBOTH, Monika, SEILS, Gabriele, 2011: Mediation in Gruppen 
und Teams, Junfermann, Paderborn 
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RAUEN, Christopher, 2008: Coaching, Hogrefe, Göttingen 

RAUEN, Christopher, 2011: Coaching-Tools, Managersemi-
nare-Verlag, Bonn 

ROTH, Gerhard, 2016: Persönlichkeit, Entscheidung und Ver-
halten. Warum es so schwierig ist, sich und andere zu än-
dern, Klett-Cotta, Stuttgart 

ROTH, Gerhard/RYBA, Alicia, 2016: Coaching, Beratung und 
Gehirn. Neurobiologische Grundlagen wirksamer Verände-
rungsprozesse, Klett-Cotta, Stuttgart 

RYBA, Alica, 2018: Die Rolle des unbewussten und vorbe-
wusst-intuitiver Prozesse im Coaching, Vandenhoeck & Rup-
recht, Göttingen 

RYBA, Alicia/ROTH, Gerhard, (Hrsg.), 2019: Coaching und Be-
ratung in der Praxis. Ein neurowissenschaftlich fundiertes In-
tegrationsmodell, Klett-Cotta, Stuttgart 

SCHLEY, Vera/SCHLEY, Winfried, 2010: Handbuch Kollegia-
les Teamcoaching. Systemische Beratung in Aktion, Studi-
enVerlag, Innsbruck 

SCHMIDT, Thomas, 2010: Konfliktmanagement-Trainings er-
folgreich leiten. Der Seminarfahrplan, managerSeminare-
Verlag, Bonn 

SCHMIDT-LELLEK, Christoph/BUER, Ferdinand (Hrsg.), 2011: 
Live-Coaching in der Praxis, Vandenhoeck & Ruprecht, Göt-
tingen 

SCHREYÖGG, Astrid, 2012: Coaching. Eine Einführung für die 
Praxis und Ausbildung, Frankfurt a.M. 

SCHRREYÖGG, Astrid/ SCHMIDT-LELLEK, Christoph, (Hrsg.) 
2015: Die Professionalisierung von Coaching. Ein Lesebuch 
für den Coach, Springer-VS-Verlag, Wiesbaden 

TRIEBEL, Claas/ HELLER, Jutta/ HAUSER, Bernhard/ KOCH, 
Axel, (Hrsg.), 2016: Qualität im Coaching. Denkanstöße und 
neue Ansätze: Wie Coaching mehr Wirkung und Klientenzu-
friedenheit bringt, Springer, Berlin  

WEBERS, Thomas, 2015: Systemisches Coaching. Psycholo-
gische Grundlagen, Springer, Wiesbaden 2015 

WEGENER, Robert/LOEBBERT, Michael/FRITZE, Agnes, 
(Hrsg.), 2014: Coaching-Praxisfelder, Springer VS, Wiesba-
den  
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WEGENER, Robert/LOEBBERT, Michael/FRITZE, Agnes, 
(Hrsg.), 2016: Zur Differenzierung von Handlungsfeldern im 
Coaching. Die Etablierung neuer Praxisfelder, Springer VS, 
Wiesbaden 

WUNDERER, Rolf, 2011: Führung und Zusammenarbeit. Eine 
unternehmerische Führungslehre, Köln 

Prüfungsmodalitäten 

Art und Umfang der Prü-
fung 

Leistungsnachweis (benotet): 
Studienarbeit (Hausarbeit) 

Zeitpunkt der Prüfung Ausarbeitungen während des Semesters, Zeit: 8 Wochen, 
Umfang: 10-12 Seiten 

Benotung 

Gewichtung der Modul-
note in der Gesamtnote 15 % 
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Allgemeine Angaben 
 

Studiengang  Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching 

Modultitel (und ggf. Nr.) Mod. 3 A Gruppe und Team  

Modulverantwortlicher Rolf Brüderlin  

Ggf. Name der Lehrver-
anstaltung / Fach 

Gruppe und Team 

Lehrende Jüster/Brüderlin/Schaltegger/N.N. 

Veranstaltungstyp / Lehr- 
und Lernmethoden 

Seminar/Übung/Blended Learning/Online-Seminar 

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl) Pflicht 

Creditpoints (CP)   18 

Workload in Zeitstunden 
(detailliert) 

§ Präsenzveranstaltung:  

§ Übungen und schriftl. Leistun-
gen außerhalb der Präsenzver-
anstaltungen: Blendet Learning  

§ Vor-/Nachbereitung der Veran-
staltungen:  

§ Prüfungsvorbereitung und 
Durchführung inkl. Hausarbei-
ten:  

§ 80 Stunden 

§ 25 Stunden 

 

§ 220 Stunden 

 

§ 125 Stunden 

GESAMT   450 Stunden 

Semester 3.Semester 

Sprache deutsch 

Angebotsturnus / Häufig-
keit des Angebots Jährlich 
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Geplante  
Gruppengröße 16-24 TN 

Beschreibung der Lehrveranstaltung 

Lernziele: 

Die Studierenden …. 

können Teams leiten, erkennen teamdynamische Prozesse und 
wissen um die Steuerung von Teams. Hierzu können sie grup-
pen- und soziodynamische Prozesse von psychodynamischen 
Prozessen unterscheiden und wissen um Parameter der Team-
konstitution. Die Studierenden können weiterhin Konflikte in ih-
rer Entstehung analysieren, Konfliktparteien und deren Argu-
mente wie Motivationen erkennen und angemessen mit Konflikt-
situationen umgehen. Hierzu erwerben sie ein umfangreiches 
Wissen um Konflikttheorien und deren Kenntnisse sowie zu de-
ren Bedeutung für die Entwicklung von Organisationen. 
Hierzu gliedert sich das Modul in vier Teilmodule, welche jeweils 
folgende learning outcomes entwickeln: 
 
1. Didaktische und sozialpsychologische Grundlagen 
Die Studierenden erwerben sich hier die Kompetenzen, Grup-
pen von berufstätigen Menschen anzuleiten, zu begleiten und 
mit ihnen Supervision auszuführen. Hierzu erwerben sie sich zu-
nächst Kenntnisse über die sozialpsychologischen Grundlagen 
von Gruppenprozessen und der damit verbundenen Gruppen-
dynamik. Die Studierenden sind in der Lage, die Besonderhei-
ten, Lehrmeinungen und Terminologien gruppenorientierter Pro-
zesse zu verstehen und zu interpretieren. Weiterhin sind die 
Studierenden in der Lage, Grundfunktionen und didaktische Mo-
delle der Erwachsenenbildung zu verstehen und diese auf be-
rufliche Trainings zu übertragen. 
 
2. Beratung von Teams und Gruppen 
In diesem Teilmodul erwerben sich die Studierenden die Kom-
petenzen, um Teamsupervisionen zu planen, anzuleiten, durch-
zuführen und zu evaluieren. Sie verfügen über ein detailliertes 
Wissen zum Thema und haben sich ein kritisches Verständnis 
von den Möglichkeiten und Grenzen von Teamsupervisionen 
angeeignet.  
Sie können das Wissen auf Situationen der Teamsupervision 
anwenden. Dies gelingt ihnen auch in zunächst ungewohnten 
Situationen. Dabei verfügen sie über die Kompetenz, fachspezi-
fisches Wissen zu integrieren und auf komplexe Teamsituatio-
nen anzuwenden. 
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3. Kommunikation: Konflikt und Mediation 
Die Studierenden haben sich die Fähigkeit angeeignet, Konflikte 
in ihrer Entstehung und Entwicklung zu beurteilen und individu-
elle, gruppendynamische aber auch gesellschaftliche Treiber zu 
identifizieren. Sie können Mediationen leiten und sind dabei in 
der Lage, wissenschaftliche, gesellschaftliche und ethische As-
pekte der Konfliktklärung in ihren Entscheidungen zu berück-
sichtigen.  
 
4. Praxisforschung und Evaluation 
Die Studierenden eignen sich die Kompetenz an, im Bereich der 
Beratungswissenschaft fundiert zu forschen. Hierzu nutzen sie 
unterschiedliche Formen empirischer Forschung, jeweils fokus-
siert jedoch auf qualitative Ansätze. Sie sind in der Lage dies 
aus Forschungsaufgaben im Bereich der Beratungswissen-
schaften zu adaptieren und zu fokussieren. 
Sie sind dabei in der Lage, ein eigenes wissenschaftliches 
Selbstverständnis aufzubauen und eigene Forschungskonzepte 
zu entwickeln. Dies bezieht sich gleichermaßen auf die Vorbe-
reitung der anstehenden Masterthesis, wie auch als beratende 
Expert:innen zu forschen. Sie sind fähig, betriebliche Situatio-
nen zu evaluieren und können auch Aufgaben der Marktfor-
schung wahrnehmen. Hierzu können sie eigene Daten erheben 
oder auch sekundäre Analysen durchführen. Dabei greifen sie 
auf unterschiedlichste Datensätze zu und sind in der Lage, die 
Validität empirischen Materials zu prüfen sowie Ergebnisse ihrer 
Forschung auf diversen Kanälen zu disseminieren. 
 
 
Zusammenfassend lassen sich die Lernziele für dieses Modul 
wie folgt beschreiben: 
 

1. Wissen und Verstehen 
Die Studierenden können gruppen- und soziodynamische Pro-
zesse von psychodynamischen Prozessen unterscheiden und 
analysieren die Parameter der Teamkonstitution. Die Studieren-
den können weiterhin Konflikte in ihrer Entstehung analysieren, 
Konfliktparteien und deren Argumente wie Motivationen erken-
nen und angemessen mit Konfliktsituationen umgehen. Hierzu 
erwerben sie ein umfangreiches Wissen um Konflikttheorien und 
deren Kenntnisse sowie zu deren Bedeutung für die Entwicklung 
von Organisationen. 
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2. Einsatz und Anwendung von Wissen 
In diesem Modul erwerben sich die Studierenden umfangreiche 
Kompetenzen, um Teamsupervisionen zu planen, anzuleiten, 
durchzuführen und zu evaluieren. Sie verfügen über ein detail-
liertes Wissen zum Thema und haben sich ein kritisches Ver-
ständnis von den Möglichkeiten und Grenzen der Teamsupervi-
sion angeeignet.  

Die Studierenden werden befähigt, selbstständig Maßnahmen 
der beruflichen Weiterbildung im Themenfeld der Kernkompe-
tenzen zu planen, durchzuführen und zu evaluieren. Hierzu er-
werben sie das Handhaben didaktischer Grundfähigkeiten und 
Methoden der Aneignungsdidaktik. 

 

3. Wissenschaftliches Selbstverständnis 
Das wissenschaftliche Selbstverständnis ist von einem huma-
nistischen Weltbild geprägt, welches den Menschen und seine 
Bedürfnisse in den Mittelpunkt jeder Entwicklung stellt.  

 

4. Persönlichkeitsentwicklung, ethisches Handeln und  
Professionalität 
Weiterhin haben sich Studierenden die Fähigkeit angeeignet, 
Konflikte in ihrer Entstehung und Entwicklung zu beurteilen und 
individuelle, gruppendynamische aber auch gesellschaftliche 
Treiber zu identifizieren. Sie sind in der Lage maligen Formen 
von Kommunikation und Konflikt zu erkennen und bieten vul-
nerablen Beschäftigten wie Berufsgruppen entsprechende 
Schutzmaßnahmen an.  

Hierzu eigenen sich die Studierende einen Verhaltenskodex in 
Beratungssituationen an, welcher den Standards der Berufs-
verbände (EASC, DGSv, DBVC, BDP) entspricht. 

Lehrinhalte Hierzu gliedert sich das Modul in vier Teilmodule, welche je-
weils folgende Lerninhalte vermitteln: 
 
1. Didaktische und sozialpsychologische Grundlagen 
Im Bereich der didaktischen Grundlagen von Team- und Trai-
ningsmaßnahmen sowie Teamsupervisionen werden folgende 
Inhalte vermittelt: 
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• Allgemeine Didaktik (Comenius, Klafki, Gadamer) 
• Erwachsenenpädagogik (Dewey) 
• Team und Gruppe 
• Arbeitsbeziehungen in Teams 
• Macht und Hierarchie in beruflichen Rollen 
• Gender- und Diversity-Aspekte  
• Grundlagen der Konfliktforschung 
• Rolle des/der Berater:in in Teamprozessen 

Die didaktischen Grundlagen werden in ihren eigenen Anwen-
dungsgebieten sowie in Bezug auf die Rolle als Supervisor:in 
oder Berater:in vermittelt. 
 
2. Beratung von Teams und Gruppen 
Teams sind im Grunde „Arbeitseinheiten“, die aus unterschied-
lichen Menschen bestehen und sich einer gemeinsamen Auf-
gabe widmen. Aber wie geschieht dies, welche Parameter sind 
für einen Erfolg ausschlaggebend und können wir sie wirklich 
als extrapersonale Entitäten verstehen? Zunächst gilt es daher 
den Begriff „Systemische Teamentwicklung“ in seine Bestand-
teile zu zerlegen, um dann zu zeigen, was die Systematik von 
der klassischen Teamentwicklung unterscheidet. Dazu wird im 
Wesentlichen auf die Autoren Comelli/Rosenstiel, Petzold und 
Luhmann zurückgreifen, um den theoretischen Rahmen zu 
spannen, vor dem sich systemische Teamentwicklung darstel-
len lässt. Im Anschluss an die Erarbeitung des allgemeinen 
Teambegriffes will das Seminar auch die berufliche Wirklichkeit 
der Studierenden mit aufnehmen und Teamarbeit fokusseren. 
Das Modul bearbeitet ebenso das Thema „Konflikt“. Hierzu wird 
eine Einführung in unterschiedliche Theorien der Konflikte und 
Konfliktdynamiken erfolgen (Crozier/Friedberg, Glasl). 
Zunächst wird Konflikt als Dynamik zwischen unterschiedlichen 
Akteuren interpretiert und dann auf das Feld innerorganisatori-
scher Konflikte adaptiert. Die Positionen der Konfliktparteien 
werden in ihrer Struktur analysiert und Konflikte aus der Sicht 
der Themen Macht, Einfluss und Durchsetzungsfähigkeit unter-
sucht. Das Seminar schließt mit der Vermittlung von Ansätzen 
der Konfliktbewältigung sowie der Konfliktmoderation (Media-
tion). 
 
3. Kommunikation: Konflikt und Mediation  
Den Studierenden werden hier folgende Inhalte vermittelt: 

• Konfliktforschung und Konflikttheorie 
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• Konflikteskalation (Glasl) 
• Mobbing 
• Mediation 
• Harvard-Negotiation 
• Ethische Grundhaltung zur Konfliktdeeskalation 
• Rechtliche Rahmenbedingungen in Mobbing-Situationen 

 
Die methodische Vermittlung der Inhalte geschieht zum einen 
durch die Beschäftigung mit der Fachliteratur, zum anderen 
durch Diskussion im Seminar sowie den begleitenden Möglich-
keiten des Blendet Learnings. Weiterhin wird das erworbene 
Wissen durch Anwendung und Übung in jedem Teilmodul ver-
tieft und folglich eine eigene Beratungskompetenz eingeübt. 
Dazu werden anhand von Fallstudien und Beratungssituationen 
der Studierenden – jeweils in Kleingruppen, Halbgruppen und 
im Plenum – Übungsmöglichkeiten und Diskussionsräume zur 
Verfügung gestellt. Beratung wird wie Lernen als Prozess ver-
standen, welcher gleichermaßen von allen Prozessbeteiligten 
getragen und periodisch reflektiert wird. 
Begleitend zu den Teilmodulen besteht ein Online-Lernmodul, 
welches Literatur und den theoretischen Rahmen vorstellt sowie 
die Studierenden in ihrem Selbstlern-Prozess unterstützt. Hierin 
wird die Rahmenliteratur gemeinsam diskutiert und werden 
grundlegende Themen interaktiv bearbeitet. 
 
 
4. Praxisforschung und Evaluation 
In diesem Teilmodul werden allgemeine Aspekte der Sozialfor-
schung auf den Bereich der Beratungsforschung adaptiert. 
Hierzu wird der aktuelle Stand der Beratungsforschung vorge-
stellt und diskutiert. Weiterhin werden Modelle der Mehrebenen-
betrachtung sowie Interaktionsforschung herangezogen. Wir-
kung und Auswirkung der Beratungsforschung auf die Professi-
onalisierung des Berufsfeldes werden diskutiert und der For-
schungsimpact auf die Lebenssituation von Klienten (im Bereich 
von Bildung, Pflege, Soziales und Gesundheit) wird fokussiert 
betrachtet.  
Die methodische Vermittlung der Inhalte geschieht zum einen 
durch die Beschäftigung mit der Fachliteratur, zum anderen 
durch Diskussion im Seminar sowie den begleitenden Möglich-
keiten des Blendet Learnings. Weiterhin wird das erworbene 
Wissen durch Anwendung und Übung in jedem Teilmodul ver-
tieft und folglich eine eigene Beratungskompetenz eingeübt. 
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Dazu werden anhand von Fallstudien und Beratungssituationen 
der Studierenden – jeweils in Kleingruppen, Halbgruppen und 
im Plenum – Übungsmöglichkeiten und Diskussionsräume zur 
Verfügung gestellt. Beratung wird wie Lernen als Prozess ver-
standen, welcher gleichermaßen von allen Prozessbeteiligten 
getragen und periodisch reflektiert wird. 
Begleitend zu den Teilmodulen besteht ein Online-Lernmodul, 
welches Literatur und den theoretischen Rahmen vorstellt so-
wie die Studierenden in ihrem Selbstlern-Prozess unterstützt. 
Hierin wird die Rahmenliteratur gemeinsam diskutiert und wer-
den grundlegende Themen interaktiv bearbeitet. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme Erfolgreicher Abschluss des Moduls 1 

Verknüpfung zu anderen 
Modulen 

-- 

Verwendbarkeit in ande-
ren Modulen / Studien-
gängen 

Kann zur Vertiefung in Modul (Transfer) genutzt werden, um 
dort zu einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit (Masterarbeit) 
zu gelangen. 

Der LV zugrundeliegende 
Literatur / Pflichtlektüre 

ANTONI, Conny, H. 2000: Teamarbeit gestalten. Grundlagen, 
Analysen, Lösungen. Weinheim: Beltz 

ARNOLD, Rolf, 2015: Ich lerne, also bin ich. Eine systemisch-
konstruktive Didaktik, Carl-Auer- Verlag, Heidelberg  

FOUCAULT, Michel, 2005: Analytik der Macht, Suhrkamp, 
Frankfurt 

GLASL, Friedrich, 1999: Konfliktmanagement. Ein Handbuch 
für Führungskräfte, Beraterinnen und Berater 

KAUFFELD, Simone, 2010: Nachhaltige Weiterbildung, Sprin-
ger, Wiesbaden  

HEYSE, Volker/ ERPENBECK, John/ ORTMANN, Stefan, 
(Hrsg.): Grundstrukturen Menschlicher Kompetenzen. Praxis-
erprobte Konzepte Und Instrumente, Waxmann, Münster 

KÖNIG, Oliver/ SCHATTENHOFER, Karl, 2018: Einführung in 
die Gruppendynamik, Carl-Auer-Verlag, Heidelberg 

NEUBERGER, Oswald, 2006: Mikropolitik und Moral in Organi-
sationen. Lucius & Lucius, Stuttgart 

NITSCHKE, Petra, 2016: Trainings planen und gestalten. ma-
nagerSeminare, Bonn 
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RAPPE-GIESECKE, Kornelia, 2009: Supervision für Gruppen 
und Teams, Springer Verlag, Heidelberg 

van AMELN, Falko/ KRAMER, Josef, 2016: Organisationen in 
Bewegung bringen. Handlungsorientierte Methoden für die 
Personal- Team und Organisationsentwicklung, Springer, 
Wiesbaden 

von ROSENSTIEL, Lutz 2003: Grundlagen der Organisations-
psychologie. Stuttgart: Schäffer, Poeschel 

Empfohlene zusätzliche 
Literatur 

ANG-STEIN, Claudia, 2014: Interkulturelles Training. Systema-
tisierung, Analyse und Konzeption einer Weiterbildung, Sprin-
ger, Wiesbaden  

ARNOLD, Rolf, 2015: Wie man lehrt, ohne zu belehren. 29 Re-
geln für eine kluge Lehre. Das LENA-Modell, Carl-Auer-Ver-
lag, Heidelberg  

ARNOLD, Rolf/ LIPSMEIER, Antonius, (Hrsg.), 2006: Hand-
buch der Berufsbildung, VS Verlag, Wiesbaden 

BECKER, Florian, 2016: Teamarbeit, Teampsychologie, Tea-
mentwicklung. So führen Sie Teams!  

BOURDIEU, Pierre/ BOLTANSKI, Luc/ de SAINT-MARTIN, 
Monique/ MALDIDIER, Pascale, 1981: Titel und Stelle. Über 
die Reproduktion sozialer Macht. Europäische Verlagsge-
sellschaft, Frankfurt am Main 

BROCHER, Tobias, 2015: Gruppenberatung und Gruppendy-
namik, VS, Wiesbaden 

BRÖCKLING, Ulrich, 2007: Das unternehmerische Selbst. So-
ziologie einer Subjektivierungsform, Suhrkamp, Frankfurt am 
Main  

CROZIER, Michel, FRIEDBERG, Erhard, 1993: Die Zwänge 
kollektiven Handelns. Über Macht in Organisationen, Hain, 
Frankfurt am Main  

ERPENBECK, John/ SAUTER, Simon/ SAUTER, Werner, 
2015: E-Learning und Blended Learning. Selbstgesteuerte 
Lernprozesse zum Wissensaufbau und zur Qualifizierung, 
Springer, Wiesbaden  

ERPENBECK, John/ SAUTER, Simon/ SAUTER, Werner, 
2016: Social Workplace Learning. Kompetenzentwicklung im 
Arbeitsprozess und im Netz in der Enterprise 2.0, Springer 
Gabler, Wiesbaden  
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ERPENBECK, John/ SAUTER, Werner, 2015: Wissen, Werte 
und Kompetenzen in der Mitarbeiterentwicklung. Ohne Ge-
fühl geht in der Bildung gar nichts, Springer, Wiesbaden  

FLEISCHER, Alice, 2013: Das WIFI-Lernmodell LENA. Erfolg-
reiches Lernen in der Erwachsenenbildung ermöglichen. in: 
Magazin erwachsenenbildung.at, Ausgabe 20, 2013  

FRANCIS, Dave, YOUNG, Don 1998: Mehr Erfolg im Team, 
Windmühle Verlag, Hamburg 

GIESERT, M. (Hrsg.), 2011: Arbeitsfähigkeit in der Zukunft. Will-
kommen im Haus der Arbeitsfähigkeit, VSA, Hamburg  

GLASL, Friedrich, 2008: Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, 
Übungen, Praktische Methoden, Haupt-Verlag, Bern  

HEINTEL, Peter, (Hrsg.), 2008: betrifft. TEAM. Dynamische 
Prozesse in Gruppen, VS, Wiesbaden 

ILMARINEN, Juhani/TEMPEL, Jürgen,  2010: Erhaltung, Förde-
rung und Entwicklung der Arbeitsfähigkeit – Konzepte und For-
schungsergebnisse aus Finnland. Springer-Verlag, Berlin 

KAUFFELD, Simone, 2001: Teamdiagnose, Verlag für ange-
wandte Psychologie, Göttingen 

KAUFFELD, Simone, 2016: Nachhaltige Personalentwicklung 
und Weiterbildung, Springer, Wiesbaden  

KÖNIG, Oliver, (Hrsg.), 2001: Gruppendynamik. Geschichte, 
Theorien, Methoden, Anwendungen, Ausbildung, Profil-Ver-
lag, München 

KRIZ, Christian Willy, NÖBAUER, Brigitta, 2002: Teamkompe-
tenz. Konzepte, Trainingsmethoden, Praxis, Vandenhoeck & 
Ruprecht, Göttingen 

KÜPPER, Willi/ ORTMANN, Günther, 1992: Mikropolitik. Ratio-
nalität, Macht und Spiele in Organisationen, Westdeutscher-
Verlag, Opladen 

LUMA, Klaus 2000: Die Team Fibel. Oder Das Einmaleins der 
Team- & Gruppenqualifizierung im sozialen und betrieblichen 
Bereich. Hamburg: Windmühle 

LÜTHI, Erika, u.a., 2010: Teamentwicklung mit Diversity Ma-
nagement: Methoden-Übungen und Tools, Haupt-Verlag, 
Bern  
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MONTADA, Leo, KALS, Elisabeth, 2007: Mediation. Ein Lehr-
buch auf psychologischer Grundlage, Beltz, Weinheim 

NEUBERGER, Oswald, 1992: Spiele in Organisationen, Orga-
nisationen als Spiele, in: KÜPPER/ORTMANN, 1992, Seite 
53-86 

OBOTH, Monika, SEILS, Gabriele, 2011: Mediation in Gruppen 
und Teams, Junfermann, Paderborn 

PELZMANN, Sabine/STRÜMPF, Bettina, 2013: Integrative 
Tools für die Team- und Organisationsdiagnose, Springer 
VS, Wiesbaden 

PETZOLD, Hilarion, G. 1998: Integrative Supervision, Meta-
Consulting & Organisationsentwicklung. Paderborn: Junfer-
mann-Verlag 

RECHTIEN; Wolfgang, 1999: Angewandte Gruppendynamik, 
Beltz, Weinheim 

SCHÄFERS, Bernd, (Hrsg.) 1999: Einführung in die Grup-
pensoziologie, UTB Verlag 

SCHMID, Bernd/VEITH, Thorsten/WEIDNER, Ingeborg, 2013: 
Einführung in die kollegiale Beratung, Carl-Auer-Verlag, Hei-
delberg 

SCHMIDT, Thomas, 2010: Konfliktmanagement-Trainings er-
folgreich leiten. Der Seminarfahrplan, managerSeminare-
Verlag, Bonn 

STAHL, Eberhard 2002: Dynamik in Gruppen. Handbuch der 
Gruppenleitung, Beltz, Weinheim 

STUMPF, Siegfried, THOMAS, Alexander (Hrsg.) 2003: Team-
arbeit und Teamentwicklung. Göttingen: Hogrefe 

WiFi Österreich (Hrsg), 2010: WIFI-Lernmodell LENA. Leben-
dig & Nachhaltig, PDF  

WITTWER, Wolfgang/ DIETTRICH, Andreas/ WALBER, Mar-
kus, (Hrsg.), 2015: Lernräume. Gestaltung von Lernumge-
bungen für die Weiterbildung, Springer VS, Wiesbaden 

 

Prüfungsmodalitäten 

Art und Umfang der Prü-
fung Leistungsnachweis (benotet): Studienarbeit (Hausarbeit)  
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Zeitpunkt der Prüfung Ausarbeitungen während des Semesters, Zeit: 10 Wochen,  
Umfang 10-14 Seiten 

Benotung 

Gewichtung der Modul-
note in der Gesamtnote 20 % 
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Modul 4: Organisation 

 

Allgemeine Angaben 
 

Studiengang  Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching 

Modultitel (und ggf. Nr.) Mod. 4 Organisation 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Markus Jüster  

Ggf. Name der Lehrver-
anstaltung / Fach 

Organisation 

Lehrende Jüster/Schaltegger/Brüderlin/Kaiser/N.N. 

Veranstaltungstyp / Lehr- 
und Lernmethoden 

Seminar/Übung/Blended Learning/Online Seminar 

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl) Pflicht 

Creditpoints (CP)   18 

Workload in Zeitstunden 
(detailliert) 

§ Präsenzveranstaltung:  

§ Übungen und schriftl. Leistun-
gen außerhalb der Präsenzver-
anstaltungen: Blendet Learning  

§ Vor-/Nachbereitung der Veran-
staltungen:  

§ Prüfungsvorbereitung und 
Durchführung inkl. Hausarbei-
ten:  

§ 80 Stunden 

§ 25 Stunden 

 

§ 200 Stunden 

 

§ 125 Stunden 

GESAMT   450 Stunden 

Semester 4.Semster  

Sprache deutsch 

Angebotsturnus / Häufig-
keit des Angebots Jährlich 
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Geplante  
Gruppengröße 16-24 TN 

Beschreibung der Lehrveranstaltung 

Lernziele: 

Die Studierenden …. 

werden in die Lage versetzt, Organisationen als soziale Entitä-
ten zu verstehen und deren Bedingtheiten zu analysieren. Sie 
können daraus Interventionsformen ableiten und sind in der 
Lage, Veränderungsprozesse in Organisationen zu planen und 
zu steuern. 
 
1. Grundlagen der Organisation 
Die Studierenden analysieren und charakterisieren die wesent-
lichen Ansätze internationaler Organisationslehre sowie deren 
historische Entwicklung. Sie können diese in ihrer Bedeutung für 
die Steuerung und Entwicklung von Organisationen beschrei-
ben und einsetzen. Sie können Theorien der Organisation mit 
der Aufgabe der partizipativen Steuerung verbinden, wissen die 
Bedeutung der Theoriebildung für die Bereiche Gouvernalität, 
Steuerung, Macht und Teilhabe nutzbar zu machen. 
Weiterhin sind die Studierenden in der Lage, die vorgestellten 
Theorien als Rahmenorientierung für die eigene Supervisions-
praxis zu nutzen und eigene konzeptionelle Vorstellungen dar-
aus abzuleiten und die erlernten Theorien auf ihre Praxistaug-
lichkeit zu prüfen. Die Studierenden erwerben sich Kompeten-
zen, um Organisationsentwicklungsprozesse zu planen, organi-
sieren, durchzuführen und zu evaluieren. 
 
2. Organisationsberatung 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten, Organisationspro-
zesse zu analysieren, Verbesserungen zu planen und diese um-
zusetzen, die daraus folgenden Ergebnisse ebenso zu analysie-
ren und daraus weitere Verbesserungen abzuleiten. Hierzu sind 
sie in der Lage fachgerecht Informationen einzuholen, Wider-
sprüche in den organisationalen Abläufen zu erkennen, eigen-
bezügliches Mitarbeiterverhalten zu verstehen und iterative Ver-
änderungen anzuleiten bzw. auch durchzuführen. 
 
3. Trainings gestalten 
Die Studierenden werden befähigt selbstständig Maßnahmen 
der beruflichen Weiterbildung im Themenfeld der Kernkompe-
tenzen zu planen, durchzuführen und zu evaluieren. Hierzu er-
werben sie das Handhaben didaktischer Grundfähigkeiten und 
Methoden der Aneignungsdidaktik. Sie können klassische 
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Methoden der Pädagogik von prozessorientierten Methoden un-
terscheiden und diese gezielt in Lerngruppen einsetzen. 

 
4. Entrepreneurship 
Die Studierenden verstehen sich in ihrer Profession auch als an-
gehende Entrepreneure, welche zum einen ihre eigene selbst-
ständige Tätigkeit vorbereiten, oder aber Start-Ups bei deren 
Markteintritt unterstützen. Daher sind sie in der Lage, marktrele-
vante Recherchen durchzuführen, eigene Produkte oder Dienst-
leistungen zu entwerfen und diese auf ihren Kundennutzen zu 
prüfen. Hierzu können sie die eigenen Handlungsfähigkeiten – 
oder die des Kunden – und die daraus erwachsenen Hand-
lungsoptionen im jeweiligen Marktkontext beschreiben und logi-
sche Schlussfolgerungen ziehen.  
Sie sind in der Lage Risikoabschätzungen vorzunehmen und 
Szenarien für eine gelingende Marktpenetration zu entwerfen. 
Weiterhin sind sie in der Lage entsprechende Kommunikationen 
mit den Beteiligten und deren Umfeld zu führen. Sie können die 
Ergebnisse dieses Vorgehens fundiert darstellen und somit 
auch einem Wissenschaftskontext zuführen. 
 
 
 
Zusammenfassend lassen sich die Lernziele für dieses Modul 
wie folgt beschreiben: 

1. Wissen und Verstehen 
Die Studierenden analysieren und charakterisieren die wesent-
lichen Ansätze internationaler Organisationslehre sowie deren 
historische Entwicklung. Sie können diese in ihrer Bedeutung für 
die Steuerung und Entwicklung von Organisationen untersu-
chen und einsetzen.  

2. Einsatz und Anwendung von Wissen 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten, Organisationspro-
zesse zu analysieren, Verbesserungen zu planen und diese 
umzusetzen, die daraus folgenden Ergebnisse ebenso zu ana-
lysieren und daraus weitere Verbesserungen abzuleiten.  

Die Studierenden sind in der Lage fachgerecht Informationen 
einzuholen, Widersprüche in den organisationalen Abläufen zu 
erkennen, eigenbezügliches Mitarbeiterverhalten zu verstehen 
und iterative Veränderungen anzuleiten bzw. auch durchzufüh-
ren. 
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Sie können Theorien der Organisation mit der Aufgabe der par-
tizipativen Steuerung verbinden und adaptieren die Bedeutung 
der Theoriebildung für die Bereiche Gouvernalität, Steuerung, 
Macht und Teilhabe nutzbar zu machen. 

3. Wissenschaftliches Selbstverständnis 
Die Studierenden eignen sich die Kompetenz an, im Bereich 
der Beratungswissenschaft fundiert zu forschen. Hierzu nutzen 
sie unterschiedliche Formen empirischer Forschung, jeweils fo-
kussiert auf qualitative Ansätze. 

4. Persönlichkeitsentwicklung, ethisches Handeln und 
Professionalität 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten zum Schutz geisti-
gen Eigentums, der Privatsphäre sowie des rechtssicheren 
Umgangs mit Daten. 

 

Lehrinhalte Hierzu gliedert sich das Modul in vier Teilmodule, welche jeweils 
folgende Lerninhalte bearbeitet: 
 
1. Grundlagen der Organisation  
Dieses Modul befasst sich mit den Grundlagen des Organisie-
rens und der Organisationslehre. Zu Beginn werden prominente 
Theorien der Organisation (u.a. von Smith, Taylor, Mayo, We-
ber, Roethlisberger, Crozier, Luhmann) kurz vorgestellt.  
Daran anschließend werden die genannten Theorien durch 
Managementansätze ergänzt, so: 

• Rationale Ansätze (Taylor) 
• Human-Relation-Ansätze (Herzberg, Mc Gregor)  
• Kybernetisches Management (Stafford Beer/Malik) 
• Systemisches Management (Luhmann/Königswieser) 
• Mikropolitische Ansätze (Crozier/Friedberg) 
• St. Galler Managementansatz (Bleicher) 

 
Im abschließenden Teil des Moduls beschäftigen sich die Stu-
dierenden mit Instrumenten der Organisationssteuerung, zu 
nennen sind: 

• Zukunftswerkstatt 
• Open Space Konferenzen 
• World Café 
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• Art of Hosting 
 

Die genannten Ansätze werden jeweils mit der eigenen Super-
visionspraxis im Bereich der Organisationsgestaltung sozialer 
Dienste genutzt. Dazu werden die klassischen Arbeitsphasen 
des Organisationsentwicklungsprozesses (Buer) vorgestellt und 
diskutiert. 
Darüber hinaus werden Konzepte der Partizipation in Organisa-
tionen vorgestellt und erläutert. Organisation wird als soziales 
Konstrukt verstanden, welches primär die Interessenlagen der 
Beteiligten abbildet und folglich diese zu analysieren hat. Durch 
das Verstehen von Macht, Steuerung und Teilhabe werden 
Schlüsselbegriffe der reflexiven Partizipation in Organisationen 
erläutert. Dabei ist der Begriff der Gouvernementalität (Foucault) 
im Seminar zentral. 
 
2. Organisationsberatung 
Das Teilmodul Organisationsberatung vermittelt Inhalte in den 
Bereichen der Organisationskultur, der internen Abläufe sowie 
der Beteiligung berechtigter Anspruchsgruppen (Stakeholder). 
Im Bereich der Organisationsberatung werden folgende Inhalte 
vermittelt: 

• Principle-Agent-Theorie 
• Neo-Institutionalismus 
• Arbeitswelt 4.0 
• Stakeholder-Analyse 
• Mikropolitik und Unternehmensentwicklung 
• SWOT und PEST-Analysen 
• New Work 

Hierbei geht es um die Betrachtung der Organisation als solche, 
der Beteiligten sowie des Umfeldes. Die gefertigten Analysen 
dienen der Steuerung der Organisation. Das Teilmodul vermit-
telt entsprechende Instrumente und Modelle zur Informationsbe-
schaffung und Organisationsberatung. 
 
3. Trainings gestalten 
Das Teilmodul vermittelt Inhalte in den Bereichen: 

• Aufgaben der Personalentwicklung 
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• Grundzüge der beruflichen Weiterbildung 
• Didaktische Analyse 
• Stufen der Unterrichtsplanung 
• Lerntheorien 
• Kompetenzentwicklung (Erpenbeck) 
• Systemisch-konstruktive Pädagogik 
• Ermöglichungsdidaktik 
• Durchführung von Schulungsmaßnahmen 
• Transfer und Evaluation von beruflichen Bildungsange-

boten. 
• Erlebnispädagogik in der Erwachsenenbildung 

 
4. Entrepreneurship 
Im Bereich der Gründung beschäftigt sich das Modul mit folgen-
den Inhalten: 

• Ideenentwicklung und Kreativität 
• Methoden und Modelle des Design Thinking  
• Blue-Ocean-Strategie 
• Produkt-Lebenszyklus 
• Engpasskonzentrierte Strategie (EKS) 

 
Diese werden in Beziehung gebracht mit den Möglichkeiten der 
eigenen Professionalisierung und des Markteintritts als freibe-
rufliche Beraterin oder freiberuflicher Berater. Hierzu werden 
auch Modelle aus dem Bereich der Business-Planung vorge-
stellt und Marktanalysen vorgenommen. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme keine 

Verknüpfung zu anderen 
Modulen 

--- 

Verwendbarkeit in ande-
ren Modulen / Studien-
gängen 

Das Teilmodul Forschungsmethoden und Evaluation setzt die 
inhaltlichen sowie methodischen Voraussetzungen für das Mo-
dul 5, Transfer. 

Der LV zugrundeliegende 
Literatur / Pflichtlektüre 

AMELN, Falko von/ KRAMER, Josef, 2016: Organisationen in 
Bewegung bringen. Handlungsorientierte Methoden für die 
Personal- Team und Organisationsentwicklung, Springer, 
Wiesbaden 
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BLEICHER, Knut, 2004: Das Konzept Integriertes Manage-
ment. Vision-Missionen-Programme, Campus, Frankfurt am 
Main  

FATZER, Gerhard (Hrsg.), 2005: Gute Beratung von Organisa-
tionen. Auf dem Weg zu einer Beratungswissenschaft. Su-
pervision und Beratung 2, EHP Bergisch Gladbach 

LUHMANN, Niklas, 2000: Organisation als Entscheidung, 
Westdeutscher-Verlag, Opladen 

NEUBERGER, Oswald, 2006: Mikropolitik und Moral in Organi-
sationen. Lucius & Lucius, Stuttgart  

SCHIERSMANN, Christiane/THIEL, Heinz-Ulrich, 2014: Orga-
nisationsentwicklung. Prinzipien und Strategien in Verände-
rungsprozessen, Springer/VS, Wiesbaden 

SCHEIN, Edgar, H., 2010: Organisationskultur, EHP, Bergisch 
Gladbach 

SIMON, Fritz, B., 2015: Einführung in die systemische Organi-
sationstheorie, Carl-Auer-Verlag, Heidelberg 

Empfohlene zusätzliche 
Literatur 

AMELN, Falko von/ KRAMER, Josef, 2014: Psychodrama: 
Grundlagen, Springer, Wiesbaden 

BEER, Stafford, 1969: Management, dva, Stuttgart 

BEER, Stafford, 2002: Unternehmensführung im Lichte des Vi-
able System Modells, in: Zeitschrift für systemisches Ma-
nagement und Organisation, 10/2002, Wien 

BROWN, Juanita/ ISAACS, David, 2007: Das World Café. Kre-
ative Zukunftsgestaltung in Organisation und Gesellschaft, 
Carl-Auer-Systeme Verlag, Heidelberg 

CROZIER, Michel/ FRIEDBERG, Erhard, 1993: Die Zwänge 
kollektiven Handelns. Über Macht in Organisationen, Hain-
Verlag, Frankfurt 

DOPPLER, Klaus/ FUHRMANN, Hellmuth/ LEBBE-
WASCHKE, Birgitt/ VOIGT, Bert, 2002: Unternehmenswandel 
gegen Widerstände. Change Management mit den Men-
schen, Campus, Frankfurt  

DOPPLER, Klaus/ LAUTERBURG, Christoph, 2002: Change 
Management. Den Unternehmenswandel gestalten, Campus, 
Frankfurt  
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ELLEBRACHT, Heiner/ LENZ, Gerhard/ OSTERHOLD, Gisela, 
2009: Systemische Organisations- und Unternehmensbera-
tung, Gabler, Wiesbaden 

ETZIONI, Amitai, 1978: Soziologie der Organisation, Juventa 
Verlag 

EXNER, Alexander, EXNER, Hella, HOCHREITER; Gerhard, 
2009: Selbst-Steuerung von Unternehmen. Das Konzept der 
Beratergruppe Neuwaldegg, Campus, Frankfurt am Main 

FOUCAULT, Michel, 2005: Analytik der Macht, suhrkamp, 
Frankfurt 

FREESE, Erich, 1992: Organisationstheorie. Historische Ent-
wicklung – Absätze – Perspektiven, Gabler, Wiesbaden 

GREIF, Siegfried/MÖLLER, Heidi/SCHOLL, Wolfgang, (Hrsg.), 
2018: Handbuch Schlüsselkompetenzen in Coaching, Sprin-
ger, Berlin  

GIERNALCZYK, Thomas/ MÖLLER, Heidi, 2018: Entwick-
lungsraum: Psychodynamische Beratung in Organisationen, 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 

GOMEZ, Peter/ ZIMMERMANN, Tim, 1993: Unternehmensor-
ganisation. Profile, Dynamik, Methodik, Campus, Frankfurt 

HÄFELE, Walter (Hrsg.), 2007: OE-Prozesse initiieren und ge-
stalten. Ein Handbuch für Führungskräfte, Berater/innen und 
Projektleiter/innen, Haupt, Bern  

HILL, Wilhelm u.a., 1992: Organisationslehre, 4. Auflage, 
Haupt, Bern und Stuttgart 

HILLEBRAND, Martin/ SONUC, Ebru/ KÖNIGSWIESER, 
Roswita, 2006: Essenzen der systemischen Organisationsbe-
ratung. Konzepte, Kontexte und Kommentare, Carl-Auer-Sys-
teme, Heidelberg  

HOLMANN, Peggy/ DEVANE, Tom (Hrsg.), 2006: Change 
Handbook. Zukunftsorientierte Großgruppen-Methoden, Carl-
Auer-Systeme Verlag, Heidelberg 

JACOBS, Robert, W./ McBEOWN, Robert, 2006: Real Time 
Strategic Change (RTSC) bzw. Strategische Veränderung in 
Echtzeit, in: HOLMANN/DEVANNE; Seite 234-247 

JUNGK, Robert/ MÜLLERT, Norbert, R., 1981: Zukunftswerk-
stätten. Wege zur Wiederbelebung der Demokratie, Gold-
mann, München 
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KIESER, Alfred (Hrsg.), 2002: Organisationstheorien, Kohl-
hammer, Stuttgart 

KÖNIGSWIESER, Roswita/ EXNER, Alexander, 1998: Syste-
mische Intervention. Architekturen und Designs für Berater 
und Veränderungsmanager, Klett-Cotta, Stuttgart 

KÖNIGSWIESER, Roswita/ HILLEBRAND, Martin, 2008: Ein-
führung in die systemische Organisationsberatung, Carl-
Auer-Verlag, Heidelberg 

KÖNIGSWIESER, Roswita/ LUTZ, Christian, (Hrsg.), 1992: 
Das systemisch-evolutionäre Management, ORAC, Wien 

KÜHL, Stefan, 2015: Schlüsselwerke der Organisationsfor-
schung, Springer VS, Wiesbaden 

KÜHL, Stefan, 2016: Leitbilder erarbeiten: Eine kurze organisa-
tionstheoretisch informierte Handreichung , Springer VS, 
Wiesbaden 

KÜHL, Stefan, 2018: Organisationskulturen beeinflussen: Eine 
sehr kurze Einführung, Springer VS, Wiesbaden 

KÜPPER, Willi/ ORTMANN, Günther, 1988: Mikropolitik. Ratio-
nalität, Macht und Spiele in Organisationen, Westdeutscher-
Verlag, Opladen 

LUHMANN, Niklas, 2006: Einführung in die Systemtheorie, 
Carl-Auer Verlag, Heidelberg 

MALEH, Carole, 2001: Open Space: Effektiv Arbeiten mit gro-
ßen Gruppen, Beltz, Weinheim 

MALIK, Fredmund, 2000: Systemisches Management, Evolu-
tion, Selbstorganisation, Haupt, Bern 

MALIK, Fredmund, 2008: Unternehmenspolitik und Corporate 
Governance. Wie Organisationen sich selbst organisieren, 
Campus Verlag, Frankfurt am Main 

MAYNTZ, Renate: Organisation, in (ders.), 1977: Handbuch 
der empirischen Sozialforschung, Enke, Stuttgart 

MÖLLER, Heidi, 2014: Psychoanalyse in Organisationen: Ein-
führung in die psychodynamische Organisationsberatung, 
Kohlhammer, Stuttgart 

OLFERT, Klaus, 2006: Organisation, Friedrich Kiehl Verlag, 
Ludwigshafen 
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ORTMANN, Günther/ SYDOW, Jörg/ TÜRK, Klaus, 1997: The-
orie der Organisation, Westdeutscher Verlag 

OWEN, Harrison, 2008: Open Space Technology. Ein Leitfa-
den für die Praxis, Schäffer-Poeschel, Stuttgart 

PENTA, Leo, (Hrsg.), 2007: Community Organizing. Menschen 
verändern ihre Stadt. Edition Körber Stiftung, Hamburg 

PROBST, Gilbert, J.B., 1992: Organisation. Strukturen, Len-
kungsinstrumente, Entwicklungsperspektiven, moderne in-
dustrie, Landsberg am Lech 

RÜEGG-STÜRM, Johannes, 2003: Das neue St. Galler Ma-
nagement-Modell, Haupt, Bern 

SCHEIN, Edgar, H./ SCHEIN, Peter, 2018: Organisationskultur 
und Leadership, Vahlen, München 

SCOTT, W. Richard, 1986: Grundlagen der Organisationstheo-
rie, Campus, Frankfurt a.M., New York 

SENGE, Peter, M., 1999: Die fünfte Disziplin, Klett-Cotta, Stutt-
gart 

SIMON, Fritz, B., (Hrsg.), 1988: Lebende Systeme. Wirklich-
keitskonstruktionen in der Systemischen Therapie, Ber-
lin/Heidelberg/New York 

SIMON, Fritz, B., 2007: Einführung in die systemische Organi-
sationstheorie, Carl- Auer-Verlag, Heidelberg 

SIMON, Fritz, B., 2008: Einführung in Systemtheorie und Kon-
struktivismus, Carl- Auer-Verlag, Heidelberg 

TAYLOR, Frederic, Winslow, 2004: Die Grundsätze wissen-
schaftlicher Betriebsführung, VDM Verlag, Berlin 

THOMASCHEK, Nino, (Hrsg.), 2007: Systemische Organisati-
onsentwicklung und Beratung in Veränderungsprozessen. 
Ein Handbuch, Carl-Auer-Systeme Verlag, Heidelberg 

TREBESCH, Karsten, (Hrsg.), 2000: Organisationsentwick-
lung. Konzepte, Strategien, Fallstudien, Klett-Cotta, Stuttgart 

WEICK, Karl, E., 1995: Der Prozess des Organisierens, Suhr-
kamp, Frankfurt 

WILLKE, Helmut, 1987: Systemtheorie: Eine Einführung in die 
Grundprobleme der Theorie sozialer Systeme, Stuttgart, 
New York,  
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WIMMER, Rudolf/ MEISSNER, Jens/ WOLF, Patricia, (Hrsg.), 
2009: Praktische Organisationswissenschaft. Lehrbuch für 
Studium und Beruf, Carl-Auer-Verlag, Heidelberg 

WITTHAUS, Udo/ WITTWER, Wolfgang, (Hrsg.), 2000, Open 
Space. Eine Methode zur Steuerung von Lernprozessen in 
Großgruppen, W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld 

ZUR BONSEN, Matthias, 2003: Real Time Strategic Change. 
Schneller Wandel mit großen Gruppen, Klett-Cotta, Stuttgart 

 

Prüfungsmodalitäten 

Art und Umfang der Prü-
fung 

Leistungsnachweis (benotet): 
Studienarbeit (Hausarbeit) 

Zeitpunkt der Prüfung Ausarbeitungen während des Semesters, Zeit: 10 Wochen, 
Umfang: 10-14 Seiten 

Benotung 

Gewichtung der Modul-
note in der Gesamtnote 20 % 
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Allgemeine Angaben 
 

Studiengang  Beratung, Organisationsentwicklung und Coaching 

Modultitel (und ggf. Nr.) Mod. 5 Transfer   

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Markus Jüster 

Ggf. Name der Lehrver-
anstaltung / Fach 

Masterthesis und Kolloquium 

Lehrende Alle Lehrenden des Studiengangs 

Veranstaltungstyp / Lehr- 
und Lernmethoden 

Seminar, Kolloquium  

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl) Pflicht 

Creditpoints (CP)   20 

Workload in Zeitstunden 
(detailliert) 

§  Präsenzlehre 

§ Angeleitetes Selbststudium 

§ Masterthesis  

§ 16 

§ 84 

§ 400 

GESAMT 500 Stunden 

Semester 6 

Sprache deutsch 

Angebotsturnus / Häufig-
keit des Angebots Jährlich 

Geplante  
Gruppengröße 16-24 TN 

Beschreibung der Lehrveranstaltung 

Lernziele: 

Die Studierenden …. 

sind in der Lage, eigenständig eine wissenschaftliche Ab-
schlussarbeit anzufertigen Hierzu können sie Methoden der 
empirischen Sozialforschung ebenso anwenden, wie sie auch 
hermeneutisch menschliche Wesensäußerungen interpretieren 
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und fundiert Literatur zu ihrer Recherche heranziehen können. 
Dies bezieht sich ebenso auf Druck- wie auf elektronische Me-
dien und die kritische Nutzung des Internets. Die Studierenden 
eigenen sich die Fähigkeit an, Ergebnisse ihrer Forschungsar-
beiten einem Fachpublikum vorzustellen. Die Studierenden er-
werben sich weiterhin die Fähigkeit, geistiges Eigentum zu res-
pektieren und den Schutz von Daten rechtssicher zu handha-
ben. 

 

Zusammenfassend lassen sich die Lernziele für dieses Modul 
wie folgt beschreiben: 
 

1. Wissen und Verstehen 
Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, im Studium er-
worbenes Wissen im Hinblick auf eine Masterarbeit zuzuord-
nen und zielführende Entscheidungen über deren Anwendung 
auf dezidierte wissenschaftliche Fragestelllungen vorzuneh-
men. 

2. Einsatz und Anwendung von Wissen 
Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig eine wissen-
schaftliche Abschlussarbeit anzufertigen Hierzu können sie 
Methoden der empirischen Sozialforschung ebenso anwenden, 
wie sie auch hermeneutisch menschliche Wesensäußerungen 
interpretieren und fundiert Literatur zu ihrer Recherche heran-
ziehen können.  

Die Studierenden eigenen sich die Fähigkeit an, Ergebnisse ih-
rer Forschungsarbeiten einem Fachpublikum vorzustellen. 

3. Wissenschaftliches Selbstverständnis 
Die Studierenden erwerben sich weiterhin die Fähigkeit, geisti-
ges Eigentum zu respektieren und den Schutz von Daten 
rechtssicher zu handhaben. 

4. Persönlichkeitsentwicklung, ethisches Handeln und 
Professionalität 

Die Studierenden verfügen über ein internalisiertes Wertesys-
tem, welche den aufrichtigen Umgang mit Daten – und deren 
Schutz – gewährleistet. 
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Lehrinhalte Das Modul beschäftigt sich mit dem Thema „Forschung“. Dies 
bezieht sich im empirischen Teil primär auf qualitative Metho-
den, welche durch quantitative Settings gestützt werden. 
Zunächst wird eine wissenschaftstheoretische Auseinanderset-
zung in das Thema „Erkenntnisgewinnung“ einführen. Hierzu 
werden antike Denkweisen (Dialog, Idealismus) diskutiert, klas-
sische Methoden (Deduktion, Induktion) vorgestellt, werden Ge-
danken neuerer soziologischer Forschung in ihrer Kontroverse 
aufgezeigt (Positivismusstreit), um eine Rahmung im methodi-
schen Setting zu setzen. 
Die Masterthesen werden jeweils individuell betreut und die je-
weils notwendigen fachlichem und methodischen Wissensbe-
stände und Anforderungen diskutiert.  

Die Studierenden lernen sich mit unterschiedlichen Dissemina-
tionsstrategie zu befassen und kennen verschiedene Wege 
ihre Erkenntnisse gezielt vorzustellen und zu publizieren. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme Erfolgreicher Abschluss des Modul 4 

Verknüpfung zu anderen 
Modulen 

--- 

Verwendbarkeit in ande-
ren Modulen / Studien-
gängen 

--- 

Der LV zugrundeliegende 
Literatur / Pflichtlektüre 

BÖNING, Uwe/ KEGEL, Claudia, 2015: Ergebnisse der 
Coachingforschung. Aktuelle Studien – ausgewertet für die 
Coaching-Praxis, Heidelberg 

HAUSINGER, Brigitte, 2008: Wirken und Nutzen von Supervi-
sion. Verzeichnis von Evaluationen und wissenschaftlicher 
Arbeiten, Hrsg: DGSv. 2. überarbeitete Auflage, kassel uni-
versity press 

KRAINER, Larissa/ LERCHSTER, Ruth E., (Hrsg.), 2012: Inter-
ventionsforschung. Band 1. Paradigmen, Methoden, Reflexi-
onen, Springer, VS, Wiesbaden 

KÜHL, Stefan/ STRODTHOLZ, Petra/TAFFERTSHOFER; An-
dreas, (Hrsg.), 2009: Handbuch Methoden der 



 
 
 
Modulhandbuch 
Master BOC 

Verfasser: Prof. Dr. Markus Jüster Datum: 01.09.2023 
HS Kempten KBS  Seite: 65 
 

Organisationsforschung. Quantitative und Qualitative Metho-
den, Springer, Wiesbaden 

LAMNEK, Siegfried, 2005: Qualitative Sozialforschung, Beltz, 
Weinheim  

WEGENER, Robert/LOEBBERT, Michael/FRITZE, Agnes, 
(Hrsg.), 2011: Coaching entwickeln. Forschung und Praxis 
im Dialog, Springer VS, Wiesbaden  

Empfohlene zusätzliche 
Literatur 

ALBERS, Sönke, u.a., 2007: Methodik der empirischen For-
schung, Gabler, Wiesbaden 

ALTHANS, Birgit/ENGEL, Juliane, (Hrsg.), 2016: Responsive 
Organisationsforschung. Methodologien und institutionelle 
Rahmungen und Übergänge, Springer VS, Wiesbaden 

ATTESLANDER, Peter, 2006: Methoden der empirischen Sozi-
alforschung, Erich Schmidt Verlag, Berlin 

BAUR, Nina/BLASIUS, Jörg, (Hrsg.), 2014: Handbuch Metho-
den der empirischen Sozialforschung, Springer, Wiesbaden 

BITSCH, Günter, 2013: Theoretische Fundierung einer 
Coaching-Wissenschaft, Springer VS, Wiesbaden 

BITSCH, Günter, 2013: Theoretische Fundierung einer 
Coaching-Wissenschaft, Springer VS, Wiesbaden 

BORTZ, Jürgen, DÖRING, Nicola, 2006: Forschungsmethoden 
und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler, 
Springer, Heidelberg 

BRÜDERLIN, Rolf/ KÄSER, Franz (Hrsg.), 2013: Wie Beratung 
wirken kann, facultas, Wien 

FRANCK, Norbert; STARY, Joachim 2006: Die Technik des 
wissenschaftlichen Arbeitens, Schöningh, Paderborn  

GEIßLER, Harald/ WEGENER Robert, (Hrsg.), 2015: Bewer-
tung von Coachingprozessen, Springer, Heidelberg 

GLÄSER, Jochen; LAUDEL, Grit, 2004: Experteninterviews 
und Qualitative Inhaltsanalyse, VS-Verlag, Wiesbaden 

LERCHSTER, Ruth E./ KRAINER, Larissa, (Hrsg.), 2012: Inter-
ventionsforschung. Band 2. Anliegen, Potentiale und Gren-
zen transdisziplinärer Wissenschaft, Springer, VS, Wiesba-
den 

MAYRING, Philipp, 2002: Einführung in die Qualitative Sozial-
forschung, Beltz, Weinheim 
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NIEDERBERGER, Marlen/ WASSERMANN, Sandra, (Hrsg.), 
2015: Methoden der Experten- und Stakeholdereinbindung 
in der sozialwissenschaftlichen Forschung, Springer VS, 
Wiesbaden 

PORST, Rolf, 2009: Fragebogen. Ein Arbeitsbuch, VS-Verlag, 
Wiesbaden 

von UNGER, Hella, 2014: Partizipative Forschung. Einführung 
in die Forschungspraxis, Springer, Wiesbaden 

WEGENER, Robert/LOEBBERT, Michael/FRITZE, Agnes, 
(Hrsg.), 2016: Zur Differenzierung von Handlungsfeldern im 
Coaching. Die Etablierung neuer Praxisfelder, Springer VS, 
Wiesbaden 

 

Prüfungsmodalitäten 

Art und Umfang der Prü-
fung Masterthese  

Zeitpunkt der Prüfung Ausarbeitungen während des Semesters, 20 Wochen 
Umfang 70 Seiten  

Benotung 

Gewichtung der Modul-
note in der Gesamtnote 35 % 

 

Kempten im September 2023  

 

 

 

 

Prof. Dr. phil. habil. Markus Jüster   

Studiengangsleiter 


